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SCHÖNAU. Nach knapp zwei 
Jahren Bauzeit konnte das 
Mutter-Kind-Haus auf der 
Schönau eröffnet werden. 
Corona-bedingt fi el die Fei-
er etwas kleiner und kürzer 
aus, was aber der Freude da-
rüber keinen Abbruch tat, 
dass nun das alte Domizil 
im Rottannenweg Geschichte 
ist. In dem L-förmigen Ge-

bäude im Gryphiusweg wird 
es zwei Gruppen für jeweils 
acht Mütter und ihre Kinder 
geben. Und natürlich können 
auch Väter in das Haus ein-
ziehen. Jeder kleinen Fami-
lie steht ein Appartement zur 
Verfügung, das ein eigenes 
kleines Bad, eine Pantry-Kü-
che sowie ein Kinderzimmer 
und ein Wohn-Schlafzimmer 

für das Elternteil umfasst. Pro 
Gruppe ist eines dieser Ap-
partements barrierefrei. 

Bürgermeister Dirk Grunert 
freute sich, das AWO-Mutter-
Kind-Haus zu eröffnen, und 
dankte der GBG für ihre 
Unterstützung im Planungs- 
und Bauprozess. Der AWO 
und insbesondere der Ein-
richtungsleiterin Silke Rais 

wünschte er viel Glück im 
„neuen Heim“. „Dieses Haus 
ist eine sehr wichtige Einrich-
tung für die Schönau“, sagte 
Heiko Brohm als Vertreter 
der GBG. Im Erdgeschoss 
enthält es zentrale Räume wie 
etwa Büros, außerdem bietet 
hier die GBG fünf Wohnein-
heiten an. Brohm wies auch 
auf die das Haus umgebenden 

Grünfl ächen hin, die frei zu-
gänglich sind und eine Ra-
senfl äche sowie Spielgeräte 
bieten. „Das ist unsere Idee 
von Quartierentwicklung“, 
fügte Brohm hinzu. „Wir wol-
len bezahlbaren Wohnraum 
und auch eine Sondernutzung 
schaffen.“

Angelika Weinkötz, AWO-
Vorständin, bedankte sich 
insbesondere bei Oberbür-
germeister Dr. Peter Kurz da-
für, dass er für den Standort 
und die Kooperationspartner 
gesorgt habe. Sie lobte die 
Zusammenarbeit mit dem Ar-
chitekturbüro Schmucker und 
Partner und mit der GBG so-
wie die Unterstützung durch 
Elke Zimmer, MdL. Im neuen 
Mutter-Kind-Haus, so Ange-
lika Weinkötz weiter, werde 
die bisherige Arbeit min-
destens genauso erfolgreich 
fortgesetzt. 

Das Mutter-Kind-Haus 
steht unter der Trägerschaft 
der AWO und ist eine Einrich-
tung der stationären Jugend-
hilfe. Aufgenommen werden 
einzelne Elternteile mit Kin-
dern unter sechs Jahren, die 
sich in einer Krisensituation 
befi nden. Die jungen Mütter 
(und Väter) würden vom Ju-
gendamt in diese Einrichtung 
vermittelt und blieben dort 
im Durchschnitt eineinhalb 
Jahre, erklärte Silke Rais, 
die Leiterin der Einrichtung. 
So lange, bis sie in einer ei-
genen Wohnung auf eigenen 
Füßen stehen können, haben 

sie im Mutter-Kind-Haus 
einen strukturierten Tages-
ablauf, lernen den Umgang 
mit sich und ihren Kindern. 
„Hier haben die jungen Eltern 
die Möglichkeit, sich selbst 
zu orientieren und den Aus-
tausch untereinander zu su-
chen“, sagte Silke Rais. „Wir 
bieten praktische Hilfe zur 
Selbsthilfe.“ 

Die jungen Mütter versor-
gen sich in ihren Apparte-
ments selbst, kochen und sind 
für die Kinderpfl ege verant-
wortlich. Wer nicht kochen 
kann, kann es dort auch ler-
nen. Jeden Morgen werden 
die ganz kleinen Kinder von 
einer Kinderpfl egerin ange-
schaut und gewogen, damit 
sichergestellt ist, dass sie ge-
sund und munter sind. Es gibt 
freiwillige Angebote wie bei-
spielsweise die „Elternwerk-
statt“, bei der grundlegendes 
Mütter-Wissen vermittelt 
wird: Wie deute ich die Mi-
mik meines Kindes? Wie rea-
giere ich darauf? Was erwar-
te ich von mir selbst? In der 
Einrichtung im Gryphiusweg 
arbeiten 23 Frauen: Kinder-
pfl egerinnen, Kinderkranken-
schwestern, Sozialpädagogen, 
Sozialarbeiterinnen, Hei-
merzieherinnen, Systemthe-
rapeuten, Hauswirtschafte-
rinnen, Bürokräfte. Für Silke 
Rais und das gesamte Team 
steht nun der Umzug vom 
Rottannenweg in der Garten-
stadt in den Gryphiusweg auf 
der Schönau an.  and

Rettungsanker für Mütter in Krisensituationen
Neues Mutter-Kind-Haus auf der Schönau eröffnet

Heiko Brohm (GBG, rechts) und Bürgermeister Dirk Grunert (links) übergeben den Hausschlüssel an AWO-Vorständin Angelika Weinkötz (Mitte). 
 Foto: Sohn-Fritsch

MANNHEIM. In nur drei Wo-
chen nach den Sommerferien 
haben sich die Planungen für 
eine „Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse @HOME“ kon-
kretisiert. So fi nden Auftritte 
von Musikern nicht in den 
Geschäften statt, sondern 
eine Auswahl regionaler 
Bands wird am 7. November 
auf der Bühne des Mannhei-
mer Capitols spielen. Für das 
Live-Programm von 19 bis 
21 Uhr stehen nach gültigem 
Veranstaltungskonzept nur 
260 Plätze für Publikum zur 
Verfügung. Wer sich sputet, 
kann noch Karten zum Preis 
von 20 Euro beim Capitol und 
bekannten Vorverkaufsstel-
len erwerben. Der Erlös und 
darüber hinaus gesammel-
te Spenden kommen den 
Künstlerinnen und Künstlern 
zugute. Alle, die an diesem 
Abend nicht live dabei sein 
können oder wollen, werden 
dennoch in den besonderen 
Genuss kommen. Das Kon-
zert wird per Live-Stream 
in digitale Kanäle gestellt. 
Geplant ist außerdem eine 
Aufzeichnung fürs regionale 
Fernsehen. Gastronomiebe-
triebe sind eingeladen, das 
Kulturprogramm auf TV oder 
Leinwand für ihre Gäste zu 
übertragen. Damit die „Lan-
ge Nacht @HOME“ auch 

auf dem heimischen Sofa ein 
Erlebnis für alle Sinne wird, 
bieten Einzelhändler in ver-
schiedenen Stadtteilen Ende 
Oktober Geschenkboxen zum 
Verkauf an. Die Kartons im 
Design der Veranstaltung 
werden beispielsweise mit 
Rotwein und Schokolade ge-
füllt. Obendrauf gibt es gra-
tis einen Reisegutschein im 
Wert von 50 Euro, der bei 
einer Buchung ab 300 Euro 
in den teilnehmenden Reise-
büros eingelöst werden kann. 
Die nummerierten Gutscheine 
nehmen zugleich an einer Ver-

losung teil. Die Nummer, die 
im Capitol gezogen wird, ga-
rantiert eine Wochenendreise 
in eine deutsche Großstadt 
oder ein Wellness-Wochenen-
de nach Wahl. Ausführliche 
Infos zu Musikprogramm, 
Verkaufsstellen und Gutschei-
nen gibt es am 30. Oktober 
in dieser Zeitung und unter 
www.lange-nacht-mannheim.
de im Netz.  sts

 Tickets beim Capitol 
unter Telefon 0621 3367333 
oder E-Mail karten@
capitol-mannheim.de

SANDHOFEN. Jedes Jahr fi ndet 
der sogenannte „Freiwilli-
gentag“ statt, an dem ehren-
amtliche Helfer die Ärmel 
hochkrempeln und bei sozi-
alen Projekten so richtig mit 
anpacken. Das war auch im 
Corona-Jahr so. Unter dem 
Motto „Wir schaffen was“ en-
gagierten sich in der gesamten 
Metropolregion Rhein-Neckar 
über 4.500 Helfer in 65 Kom-
munen bei rund 300 Projekten. 
Auch im Zentralen Mannhei-
mer Lehrgarten wurde ein 
solches Projekt in die Tat um-
gesetzt. Hier wurde eine Wild-
blumenwiese angelegt. Schon 
im Frühjahr 2020 wurde auf 

der Streuobstwiese zwischen 
den Obstbäumen eine Fläche 
von etwa 30 Quadratmeter 
mit vorwiegend Grasbestand 
umgearbeitet, und die entwi-
ckelte sich nach der Aussaat 
einer in die Region passenden 
Saatgutmischung im Laufe 
des Sommers zu einer bunten 
Pracht von Wildblumen. Diese 
Fläche sollte nun auf 100 Qua-
dratmeter (je nach Anzahl und 
Tatkraft der ehrenamtlichen 
Helfer) erweitert werden, um 
mit einer Herbstaussaat des 
gleichen Saatguts auf der 
neuen Fläche die Keimfreu-
digkeit, Entwicklung und Ar-
tenvielfalt bei verschiedenen 

Aussaatzeiten vergleichbar zu 
machen.

Artenreiche Wiesen mit 
Wildblumen sind die Lebens-
grundlage für zahlreiche ge-
fährdete Insekten. Auf der 
Streuobstwiese des Zentralen 
Lehrgartens sollte eine kleine 
Wiesenfl äche deutlich erwei-
tert und für die Herbstaussaat 
mit regionalem Saatgut vor-
bereitet werden. Dr. Ulrike 
Reutter, die Leiterin des Zen-
tralen Lehrgartens, hatte dazu 
18 Helfer beantragt, 20 hat-
ten sich gemeldet. Die Helfer 
mussten richtig mit anpacken, 
denn es erwartete sie richtige 
Gartenarbeit. Auf der kurz vor 

dem Freiwilligentag gemähten 
Wiese musste die derzeitige 
Grasnarbe etwa 10 cm tief 
mit Spaten, Hacke und Flach-
schaufel abgehoben werden. 
Der Aushub wurde gleich wie-
derverwendet, und zwar zur 
Erhöhung des Kletterhügels. 
Mit der Schubkarre fuhren ihn 
die Freiwilligen zum Natur-
spielgelände und schichteten 
dort den Hügel auf. Danach 
wurde es richtig hart, denn 
der freigelegte Boden musste 
gründlich etwa spatentief um-
gegraben und dabei weitere 
Wurzeln entfernt werden. Da 
nahm sich das abschließende 
Einebnen der Fläche mit dem 
Rechen richtig einfach aus. 

Damit war dank des ehren-
amtlichen Einsatzes der Frei-
willigen der erste sehr große 
Arbeitsschritt zu einer bunt 
blühenden Wildblumenwiese 
gelungen. Die Fläche muss 
nun einige Wochen ruhen und 
wird dann von den Mitarbei-
tern des Lehrgartens noch-
mals umgegraben und gejätet, 
bevor etwa Mitte Oktober die 
Aussaat erfolgen kann. Bei 
den Freiwilligen war auch 
Mannheims Bürgermeister 
Dirk Grunert anwesend. Und 
das nicht nur zum Pressefoto, 
nein, er trat in Arbeitskleidung 
an und half die ganze Zeit 
über kräftig mit.  red/and

Lange Nacht ganz neu gedacht
Live Musik im Capitol und Genusspakete mit Gewinnchance

Freiwilligentag „Wir schaffen was“ 
Wildblumenwiese für den Zentralen Lehrgarten

Nach getaner Arbeit im Zentralen Lehrgarten freute sich das Freiwilligenteam über ein blühendes Geschenk 
aus dem Garten.  Foto: zg
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„GIB DEINEM

KÖRPER WAS

ER BRAUCHT.“

WWW.PFITZENMEIER.DE  /BDB

SSICCCHHHEERREE DDIIRRR JJEETTTTZZZTT
DDAAASSSS VVOORRRTTTEEEIILLSSAAAABBBOOO!

* Bei Abschluss einer Mitgliedschaft von 12 oder 24 Monaten, zzgl. StartUp Programm Deiner Wahl.

AAKTTTIOOONN GGÜÜLTLTIGG BBBIS 277.1100.



WIEE SSSIIICCCHHH BBBEEEEWWWEEEGGGUUNG 
AAAAUUUFFFF UUNNSSEERRRREEENNNN 

KKÖÖÖRRRPPEERRR AAAUUSSSWWWIIRRRKKKTTT
Training ist gut. Klar! Aber wie sehr uns regelmäßiges 

Kraft-Ausdauer-Training stärkt, das wissen nur die Wenigsten. 

Es verbessert den Stoffwechsel, stärkt das Immunsystem, senkt 

den Blutdruck, steigert das Atemvolumen und noch vieles mehr. 

Dafür reichen schon zwei- bis dreimal ca. 30 bis 60 Minuten 

pro Woche um gesünder zu Leben und das Wohlbefinden  

bereits nach kurzer Zeit zu steigern.

KNNOCCHEEENN
Die Zellen, die die Knochensubstanz bilden, 

vermehren sich. Heißt: Weniger Bruch-Risiko, 

elastische Sehnen und keine Osteoporose.

MUMUSKSKELELLNN
Regelmäßiges Training bedeutet mehr Muskel-

kraft und effektivere Muskelarbeit. Die Muskeln 

werden belastbarer und unser Energiebedarf 

steigt.

BLLUTT
Bessere Blutproduktion bedeutet mehr rote 

Blutkörperchen, die Sauerstoff zu Muskeln und 

Organen transportieren. Der Stoffaustausch zwi-

schen Blut und Gewebe wird gefördert. 

BLLUTTDRRRUUCCCKKK
Der Blutdruck sinkt, da sich unter anderem die 

Blutgefäße erweitern. Davon profitieren vor 

allem Menschen mit erhöhtem Blutdruck.

HEERZZ
Der Herzmuskel wird stärker und das  

Volumen vergrößert sich. Heißt: Ein 

trainiertes Herz fördert pro Schlag mehr  

Blut als das Herz eines Untrainierten.

LUUNGGE
Fünf! Trainierte Menschen können fünfmal 

so viel Luft einatmen als Untrainierte. Sie 

atmen weniger häufig, aber in tieferen 

Zügen.

BLLUTTFEETTTT
Die Blutfettwerte verschieben sich zugunsten 

des “guten” HDL-Cholesterins. Heißt: Arterien-

verkalkung und einem möglichen Infarkt wird 

vorgebeugt.

GEEHIIRRNN
Auch unser Gehirn wird in verschiedenen 

Regionen besser durchblutet. Die Zahl junger 

Nervenzellen im Hippocampus nimmt zu. Die 

Folge: Eine verbesserte Gedächtnisleistung.

FEETTTGEEWWWEEBBBE
Weniger Fettpolster! Durch den erhöhten Ener-

giebedarf nimmt sich der Körper freie Fett- 

säuren – wenn wir weniger Kalorien zu uns 

nehmen, als benötigt.
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SCHÖNAU. Nach knapp zwei 
Jahren Bauzeit konnte das 
Mutter-Kind-Haus auf der 
Schönau eröffnet werden. 
Corona-bedingt fi el die Fei-
er etwas kleiner und kürzer 
aus, was aber der Freude da-
rüber keinen Abbruch tat, 
dass nun das alte Domizil 
im Rottannenweg Geschichte 
ist. In dem L-förmigen Ge-

bäude im Gryphiusweg wird 
es zwei Gruppen für jeweils 
acht Mütter und ihre Kinder 
geben. Und natürlich können 
auch Väter in das Haus ein-
ziehen. Jeder kleinen Fami-
lie steht ein Appartement zur 
Verfügung, das ein eigenes 
kleines Bad, eine Pantry-Kü-
che sowie ein Kinderzimmer 
und ein Wohn-Schlafzimmer 

für das Elternteil umfasst. Pro 
Gruppe ist eines dieser Ap-
partements barrierefrei. 

Bürgermeister Dirk Grunert 
freute sich, das AWO-Mutter-
Kind-Haus zu eröffnen, und 
dankte der GBG für ihre 
Unterstützung im Planungs- 
und Bauprozess. Der AWO 
und insbesondere der Ein-
richtungsleiterin Silke Rais 

wünschte er viel Glück im 
„neuen Heim“. „Dieses Haus 
ist eine sehr wichtige Einrich-
tung für die Schönau“, sagte 
Heiko Brohm als Vertreter 
der GBG. Im Erdgeschoss 
enthält es zentrale Räume wie 
etwa Büros, außerdem bietet 
hier die GBG fünf Wohnein-
heiten an. Brohm wies auch 
auf die das Haus umgebenden 

Grünfl ächen hin, die frei zu-
gänglich sind und eine Ra-
senfl äche sowie Spielgeräte 
bieten. „Das ist unsere Idee 
von Quartierentwicklung“, 
fügte Brohm hinzu. „Wir wol-
len bezahlbaren Wohnraum 
und auch eine Sondernutzung 
schaffen.“

Angelika Weinkötz, AWO-
Vorständin, bedankte sich 
insbesondere bei Oberbür-
germeister Dr. Peter Kurz da-
für, dass er für den Standort 
und die Kooperationspartner 
gesorgt habe. Sie lobte die 
Zusammenarbeit mit dem Ar-
chitekturbüro Schmucker und 
Partner und mit der GBG so-
wie die Unterstützung durch 
Elke Zimmer, MdL. Im neuen 
Mutter-Kind-Haus, so Ange-
lika Weinkötz weiter, werde 
die bisherige Arbeit min-
destens genauso erfolgreich 
fortgesetzt. 

Das Mutter-Kind-Haus 
steht unter der Trägerschaft 
der AWO und ist eine Einrich-
tung der stationären Jugend-
hilfe. Aufgenommen werden 
einzelne Elternteile mit Kin-
dern unter sechs Jahren, die 
sich in einer Krisensituation 
befi nden. Die jungen Mütter 
(und Väter) würden vom Ju-
gendamt in diese Einrichtung 
vermittelt und blieben dort 
im Durchschnitt eineinhalb 
Jahre, erklärte Silke Rais, 
die Leiterin der Einrichtung. 
So lange, bis sie in einer ei-
genen Wohnung auf eigenen 
Füßen stehen können, haben 

sie im Mutter-Kind-Haus 
einen strukturierten Tages-
ablauf, lernen den Umgang 
mit sich und ihren Kindern. 
„Hier haben die jungen Eltern 
die Möglichkeit, sich selbst 
zu orientieren und den Aus-
tausch untereinander zu su-
chen“, sagte Silke Rais. „Wir 
bieten praktische Hilfe zur 
Selbsthilfe.“ 

Die jungen Mütter versor-
gen sich in ihren Apparte-
ments selbst, kochen und sind 
für die Kinderpfl ege verant-
wortlich. Wer nicht kochen 
kann, kann es dort auch ler-
nen. Jeden Morgen werden 
die ganz kleinen Kinder von 
einer Kinderpfl egerin ange-
schaut und gewogen, damit 
sichergestellt ist, dass sie ge-
sund und munter sind. Es gibt 
freiwillige Angebote wie bei-
spielsweise die „Elternwerk-
statt“, bei der grundlegendes 
Mütter-Wissen vermittelt 
wird: Wie deute ich die Mi-
mik meines Kindes? Wie rea-
giere ich darauf? Was erwar-
te ich von mir selbst? In der 
Einrichtung im Gryphiusweg 
arbeiten 23 Frauen: Kinder-
pfl egerinnen, Kinderkranken-
schwestern, Sozialpädagogen, 
Sozialarbeiterinnen, Hei-
merzieherinnen, Systemthe-
rapeuten, Hauswirtschafte-
rinnen, Bürokräfte. Für Silke 
Rais und das gesamte Team 
steht nun der Umzug vom 
Rottannenweg in der Garten-
stadt in den Gryphiusweg auf 
der Schönau an.  and

Rettungsanker für Mütter in Krisensituationen
Neues Mutter-Kind-Haus auf der Schönau eröffnet

Heiko Brohm (GBG, rechts) und Bürgermeister Dirk Grunert (links) übergeben den Hausschlüssel an AWO-Vorständin Angelika Weinkötz (Mitte). 
 Foto: Sohn-Fritsch

MANNHEIM. In nur drei Wo-
chen nach den Sommerferien 
haben sich die Planungen für 
eine „Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse @HOME“ kon-
kretisiert. So fi nden Auftritte 
von Musikern nicht in den 
Geschäften statt, sondern 
eine Auswahl regionaler 
Bands wird am 7. November 
auf der Bühne des Mannhei-
mer Capitols spielen. Für das 
Live-Programm von 19 bis 
21 Uhr stehen nach gültigem 
Veranstaltungskonzept nur 
260 Plätze für Publikum zur 
Verfügung. Wer sich sputet, 
kann noch Karten zum Preis 
von 20 Euro beim Capitol und 
bekannten Vorverkaufsstel-
len erwerben. Der Erlös und 
darüber hinaus gesammel-
te Spenden kommen den 
Künstlerinnen und Künstlern 
zugute. Alle, die an diesem 
Abend nicht live dabei sein 
können oder wollen, werden 
dennoch in den besonderen 
Genuss kommen. Das Kon-
zert wird per Live-Stream 
in digitale Kanäle gestellt. 
Geplant ist außerdem eine 
Aufzeichnung fürs regionale 
Fernsehen. Gastronomiebe-
triebe sind eingeladen, das 
Kulturprogramm auf TV oder 
Leinwand für ihre Gäste zu 
übertragen. Damit die „Lan-
ge Nacht @HOME“ auch 

auf dem heimischen Sofa ein 
Erlebnis für alle Sinne wird, 
bieten Einzelhändler in ver-
schiedenen Stadtteilen Ende 
Oktober Geschenkboxen zum 
Verkauf an. Die Kartons im 
Design der Veranstaltung 
werden beispielsweise mit 
Rotwein und Schokolade ge-
füllt. Obendrauf gibt es gra-
tis einen Reisegutschein im 
Wert von 50 Euro, der bei 
einer Buchung ab 300 Euro 
in den teilnehmenden Reise-
büros eingelöst werden kann. 
Die nummerierten Gutscheine 
nehmen zugleich an einer Ver-

losung teil. Die Nummer, die 
im Capitol gezogen wird, ga-
rantiert eine Wochenendreise 
in eine deutsche Großstadt 
oder ein Wellness-Wochenen-
de nach Wahl. Ausführliche 
Infos zu Musikprogramm, 
Verkaufsstellen und Gutschei-
nen gibt es am 30. Oktober 
in dieser Zeitung und unter 
www.lange-nacht-mannheim.
de im Netz.  sts

 Tickets beim Capitol 
unter Telefon 0621 3367333 
oder E-Mail karten@
capitol-mannheim.de

SANDHOFEN. Jedes Jahr fi ndet 
der sogenannte „Freiwilli-
gentag“ statt, an dem ehren-
amtliche Helfer die Ärmel 
hochkrempeln und bei sozi-
alen Projekten so richtig mit 
anpacken. Das war auch im 
Corona-Jahr so. Unter dem 
Motto „Wir schaffen was“ en-
gagierten sich in der gesamten 
Metropolregion Rhein-Neckar 
über 4.500 Helfer in 65 Kom-
munen bei rund 300 Projekten. 
Auch im Zentralen Mannhei-
mer Lehrgarten wurde ein 
solches Projekt in die Tat um-
gesetzt. Hier wurde eine Wild-
blumenwiese angelegt. Schon 
im Frühjahr 2020 wurde auf 

der Streuobstwiese zwischen 
den Obstbäumen eine Fläche 
von etwa 30 Quadratmeter 
mit vorwiegend Grasbestand 
umgearbeitet, und die entwi-
ckelte sich nach der Aussaat 
einer in die Region passenden 
Saatgutmischung im Laufe 
des Sommers zu einer bunten 
Pracht von Wildblumen. Diese 
Fläche sollte nun auf 100 Qua-
dratmeter (je nach Anzahl und 
Tatkraft der ehrenamtlichen 
Helfer) erweitert werden, um 
mit einer Herbstaussaat des 
gleichen Saatguts auf der 
neuen Fläche die Keimfreu-
digkeit, Entwicklung und Ar-
tenvielfalt bei verschiedenen 

Aussaatzeiten vergleichbar zu 
machen.

Artenreiche Wiesen mit 
Wildblumen sind die Lebens-
grundlage für zahlreiche ge-
fährdete Insekten. Auf der 
Streuobstwiese des Zentralen 
Lehrgartens sollte eine kleine 
Wiesenfl äche deutlich erwei-
tert und für die Herbstaussaat 
mit regionalem Saatgut vor-
bereitet werden. Dr. Ulrike 
Reutter, die Leiterin des Zen-
tralen Lehrgartens, hatte dazu 
18 Helfer beantragt, 20 hat-
ten sich gemeldet. Die Helfer 
mussten richtig mit anpacken, 
denn es erwartete sie richtige 
Gartenarbeit. Auf der kurz vor 

dem Freiwilligentag gemähten 
Wiese musste die derzeitige 
Grasnarbe etwa 10 cm tief 
mit Spaten, Hacke und Flach-
schaufel abgehoben werden. 
Der Aushub wurde gleich wie-
derverwendet, und zwar zur 
Erhöhung des Kletterhügels. 
Mit der Schubkarre fuhren ihn 
die Freiwilligen zum Natur-
spielgelände und schichteten 
dort den Hügel auf. Danach 
wurde es richtig hart, denn 
der freigelegte Boden musste 
gründlich etwa spatentief um-
gegraben und dabei weitere 
Wurzeln entfernt werden. Da 
nahm sich das abschließende 
Einebnen der Fläche mit dem 
Rechen richtig einfach aus. 

Damit war dank des ehren-
amtlichen Einsatzes der Frei-
willigen der erste sehr große 
Arbeitsschritt zu einer bunt 
blühenden Wildblumenwiese 
gelungen. Die Fläche muss 
nun einige Wochen ruhen und 
wird dann von den Mitarbei-
tern des Lehrgartens noch-
mals umgegraben und gejätet, 
bevor etwa Mitte Oktober die 
Aussaat erfolgen kann. Bei 
den Freiwilligen war auch 
Mannheims Bürgermeister 
Dirk Grunert anwesend. Und 
das nicht nur zum Pressefoto, 
nein, er trat in Arbeitskleidung 
an und half die ganze Zeit 
über kräftig mit.  red/and

Lange Nacht ganz neu gedacht
Live Musik im Capitol und Genusspakete mit Gewinnchance

Freiwilligentag „Wir schaffen was“ 
Wildblumenwiese für den Zentralen Lehrgarten

Nach getaner Arbeit im Zentralen Lehrgarten freute sich das Freiwilligenteam über ein blühendes Geschenk 
aus dem Garten.  Foto: zg
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Wir suchen Grundstücke
für Wohnbebauung

Ihr Grundstück ist mindestens 1.500 m2 groß – und  
Sie wollen  verkaufen? Ob bebaut oder unbebaut,  

mit oder ohne Erschließung, sofort bebaubar oder nicht.  
Wir kümmern uns auch um  Boden belastungen und  

treten als  Erschließungsträger auf.

bonava.de/bauland

Immobilien kaufen, 
verkaufen, finanzieren!

Alessandro DiTommasoAl d DiT

Tel. 0178 2392370

Sebastian LiesickeS b ti Li i k

Tel. 0621 1785827

Beratungsstelle Mannheim
Sebastian.Liesicke@LBS-SW.de

Alessandro.DiTommaso@LBS-SW.de

UNSERE AUSLAGESTELLEN
Schönau/Waldhof/Gartenstadt
Volksbank Sandhofen, Filiale Schönau
Memeler Straße 17-19 

Tonis Laden
Memeler Straße 21

Bürgerservice-Zentrum Nord
Alte Frankfurter Straße 23

Kiosk Mahl
Donarstraße 47

Voba Sandhofen, Filiale Gartenstadt
Langer Schlag 48-50

Sandhofen
Volksbank Sandhofen
Sandhofer Straße 311/313

Schreibwaren Kirsch
Sandhofer Straße 323-325

Lederwaren Benz
Kriegerstraße 4

Blumen Beier
Viernheimer Weg 43

Raiffeisen Markt
Kirschgartshäuser Straße 22-24
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Wir kaufen  
Wohnmobile 
+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de 

Fa.

Vereinbaren Sie jetzt einen unverbindlichen Termin
beim Immobilien-Platzhirsch in Mannheim-Nord!

Thomas Mauris
Geprüfter Immobilienmakler IHK

Wir Bilden uns ständig

für sie weiter!

Mauris Immobilien • Kalthorststrasse 9 • 68307 Mannheim-Sandhofen

Tel: 0621 16 73 155 • kontakt@mauris-immobilien.de

www.mauris-immobilien.de

WIR SUCHEN FÜR  
UNSERE KUNDEN

ETW, Häuser (auch renovierungsbe-
dürftig) und Mehrfamilienhäuser zur 

Kapitalanlage 
Service für Senioren: Mit unseren 
35 Jahren Berufserfahrung bieten 
wir einen sorgenfreien fairen und 
sicheren Verkauf Ihrer Immobilie 

und einen Rundum-Service bis hin 
zum Notar. Bei uns sind Sie in guten 

Händen!

Ellinger Immobilien  
Tel. MA 0621 - 813305 

mahauskauf@t-online.de

0621 - 54 100   • www.kuthan-immobilien.de 

Monika Thiele 

ermittelt einen 
realistischen 
Verkaufspreis 
für Ihr Haus

Bankfachwirtin, IHK-Prüferin,
Immobilienmaklerin 
Niederlassungsleiterin 
Mannheim

Führender Hersteller von Energiesparprodukten  
sucht m/w/d im Raum Mannheim-Heidelberg:

BEDARFSERMITTLER
FACHBERATER

BEZIRKSLEITER
INFO: 0621-8544440

Heim & Haus Niederlassung Mannheim
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Mischfarben
Wählen Sie aus mehr als 
10.000 Farbkombinationen.

Tapeten
Aller bekannten Hersteller. 
Stets aktuell in den neuesten 
Trends und Farben.

Bodenbeläge
Lieferung und fachmännische
Verlegung von Teppichböden, 
Laminat, PVC und Fertigparkett.

Farben
Plus Zubehör für den Profi, 
Heimwerker und Künstler.

Werner Bissantz Farben- und Tapetenhaus
Ecke Wald-/Kasseler Straße · 68305 Mannheim (Gartenstadt)

farbenhaus-bissantz@t-online.de · Tel. 0621 / 751331 · Fax 0621 / 747720

Gardinen
Reichhaltige Auswahl eleganter, 
zeitgemäßer Dessins. Fachkundige 
Beratung und Montage.

MANNHEIM. Eines der er-
sten großen sozialräumlichen 
und ökologisch entwickelten 
Wohnprojekte Deutschlands 
entsteht in Mannheim, genauer 
in „Franklin“, dem früheren 
vom amerikanischen Militär 
genutzten Gelände. Im Sep-
tember war Spatenstich, zu 
dem geladene Gäste aus nah 
und fern angereist kamen. Bun-
desweit ist es ein Projekt, das 
seinesgleichen sucht und von 
europäischen Fördermitteln 
und Landesmitteln unterstützt 
wird.

 Vor allem die Ökologie 
steht an erster Stelle bei der 
Planung dieses Wohnviertels. 
Bis auf den Keller ist alles aus 
Holz, die Wände ähnlich wie 
bei einem Fertighaus ebenfalls 
ganz aus Holz, es entsteht das 
Wohnviertel „alles aus Holz“. 
Ökologisch sind sowohl der 
Holzbau als auch möglichst 
alle anderen Baumaterialien. 
Eingerichtet mit einer fertig 
eingebauten Küche, entstehen 
Wohnungen von der Einzim-
merwohnung bis zur Vierzim-
merwohnung bei einem Miet-
preis von unter acht Euro pro 
Quadratmeter.

Nach Aussage der Berliner 
Architekten Sauerbruch Hutton 
werden für dieses 6.858 Qua-
dratmeter-Grundstück zur Er-
richtung der fast 8.000 Qua-
dratmeter Wohnfl äche über 
2.500 Bäume benötigt. Damit 
werden rund 750 Tonnen CO2 
aus der Luft gebunden und ver-
baut. Die rund 200 Menschen 
werden in einem Quartier woh-
nen mit Gemeinschaftsforum, 
72 Tiefgaragenplätzen, 216 
Fahrradplätzen, Gästeapart-
ments, Car-Sharing und vielem 

mehr. Rund 33 Millionen Euro 
sind für das Projekt geplant.

 Die Stadt Mannheim will an 
diesem völlig neuen Standort 
die Themen „Soziale Durch-
mischung“, „Inklusion“, „Frei-
raum und Urbanität“, „Städ-
tebau und Architektur“ sowie 
„Energie und Mobilität“ verei-
nen. Für dieses Baufeld gab es 
zuvor eine Konzeptausschrei-
bung, die von der Partnerschaft 
Innovatio, Profund und Sauer-
bruch Hutton Architekten ge-
wonnen wurde. Damit ist die 
Idee verwirklicht worden, ein 
„Dorf in der Stadt“ zu leben, 
wie die Verantwortlichen es 
nennen. Vor allem die Mög-
lichkeit der Mehrgenerationen-
häuser fand großen Anklang.

Eine beispielhafte Land-
schaftsarchitektur prägt nach 
Aussage des Teams den grü-
nen Innenhof, der mit dem 
offenen Quartiersplatz Räume 
der nachbarschaftlichen Be-
gegnung bildet.

Es war ein besonderer An-
lass, ein bundesweit einmaliges 
Projekt in dieser Größe und ein 

Team, welches sich gemein-
sam an den Tisch setzte und 
gemeinsam arbeitete. Dies ist 
nicht immer so, entsprechend 
groß waren die Liste der gela-
denen Gäste beim Spatenstich 
und das Lob der einzelnen 
Redner.

 Bürgermeister Lothar Quast 
bezeichnete dieses Projekt als 
einen „guten Weg in dieser 
Zeit“ und nannte es ein bei-
spielhaftes Modell. Vor allem 
lobte er die nachhaltige Bau-
weise, den preiswerten Wohn-
raum und die barrierefreie 
Mobilität. Zwei Jahre Planung, 
Bürgerbeteiligung und Kon-
zeptbewerbung ließen eine Vi-
sion entstehen, die es nur selten 
gibt. „Hier wollen wir immer 
dort leben“, so der Slogan, der 
jetzt schon auf die Wohnung 
wartenden künftigen Mieter.

„Franklin Village“ wird 
nach den Planungen bis Ende 
des Jahres rund 2.100 Men-
schen zählen. Bis zum Jahr 
2029 sollen es zirka 9.300 Be-
wohner werden und 200 neue 
Arbeitsplätze bieten. ub

Die Zukunft des Wohnens 
beginnt in Mannheim

Spatenstich für ein bundesweit einmaliges Wohnprojekt in „Franklin“

Hier soll einmal das „Dorf in der Stadt“ entstehen. Foto: Borstorff

„Auf los geht‘s los“ hieß es beim Spatenstich.  Foto: Borstorff

SANDHOFEN. Der Zentrale 
Mannheimer Lehrgarten er-
streckt sich auf rund 2,5 Hek-
tar im Mannheimer Stadtteil 
Sandhofen. 1990 wurde er als 
Projekt des Gemeinschafts-

werks Arbeit und Umwelt e. V. 
ins Leben gerufen, die sehr 
umweltfreundliche Bewirt-
schaftung erfolgt durch lang-
zeitarbeitslose Erwachsene in 
Maßnahmen des Job-Centers 

Mannheim. Das Gelände ist 
in Themenb ereiche wie Nutz-
pfl anzen, Heilkräuter-Hügel, 
Streuobstwiese, Zierstauden 
oder Sommerblumen gegli-
edert. Ein Imker betreut eh-
renamtlich die Lehrgarten-
Bienen. Zahlreiche Besucher 
(Schulklassen, Kindergärten 
und Garteninteressierte) nut-
zen den Lehrgarten als Lern-
ort mit Führungen, Seminaren 
und Workshops, aber auch als 
Ausfl ugsziel und zur Erho-
lung. Große und kleine Gäste 
des Lehrgartens sollen für die 
Vielfalt der Natur begeistert 
und zu einem verantwortungs-
vollen Umgang mit ihr anregt 
werden. Im Lehrgarten sind 
daher seit etwa 30 Jahren die 
Aspekte der Beschäftigungs-
förderung, des Umweltschut-
zes und der Umweltpädagogik 
vereint. 

red/and

Der Zentrale Mannheimer Lehrgarten

Ein Team von Freiwilligen legte eine Wildblumenwiese 
im Zentralen Lehrgarten von Mannheim an. Foto: MRN

EDITORIAL
Toll, hier zu leben

 Liebe Leserinnen und Leser,
in welch schöner Region wir 
leben, dass hatte ich hier 
schon in einem früheren 
Editorial geschrieben … Co-
rona lässt das Ganze noch-
mals in einem neuen Blick-
winkel erscheinen. Dieses 
Jahr haben wir mit unserer 
Firma einen Betriebsausfl ug 
in die Pfalz gemacht (siehe 
Sonderseite in dieser Zei-
tung). Ganz „coronagerecht“ 
haben wir uns mit der S-
Bahn auf den Weg gemacht. 
Wir fuhren morgens von der 
Haltestelle SAP Arena/Mai-
markt in knapp 50 Minuten 
nach Neidenfels mitten in 
die Pfalz. Es war eine sehr 
angenehme Fahrt, da wir 
entgegen der Pendler fuh-
ren. Direkt vom Bahnhof 
Neidenfels konnten wir eine 
wunderschöne Wanderung 
antreten. Die angewanderte 
Hütte Lambertskreuz hat 
– ebenfalls coronagerecht – 

ein tolles Erlebnis mitten im 
Wald geboten. 
Inzwischen hat ein Groß-
teil der Hütten in der Pfalz 
wieder geöffnet. Eine Wan-
derung bietet gerade in die-
ser für uns alle schwierigen 
Zeit Abwechslung und lässt 
sich perfekt mit „Abstand“ 
durchführen. Ob bequem 
mit der S-Bahn oder mit dem 
Auto – in weniger als einer 
Stunde von Mannheim ent-
fernt kann man traumhafte 
Touren in der Pfalz unter-
nehmen. Wer auch eine etwas 
weitere Strecke zurücklegen 
mag oder ein verlängertes 
Wochenende verbringen 
möchte, kommt in weniger 
als vier Stunden von hier aus 
ins Allgäu. Auch dort laden 
unzählige Wege zu wunder-
schönen Wandererlebnissen 
ein. Selbst das Meer – Nord- 
oder Ostsee – sind von un-
serer Region gut für einen 
Urlaub mit dem Auto oder 
der Bahn zu erreichen. Man 
kann mit der Rhein-Neckar-
Air von Neuostheim aus so-
gar in etwas mehr als einer 
Stunde nach Sylt fl iegen. 
Also das Angebot für einen 
(Kurz-)Urlaub 2020/2021 in 
Deutschland ist gerade von 
unserer Region betrachtet 
sehr groß. Und auch unter 
diesem Gesichtspunkt sehen 
wir wieder einmal, in welch 
toller Region wir leben. 

 Holger Schmid
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Kostenlose Bestellhotline 0800 - 3 47 36 37 
weitere Angebote: www.ehrenfried.de

Mo. Möhreneintopf mit Tofuecken und Brötchen
Di. Gebratenes Hähnchensteak in Rahmsoße mit Eiernudeln und Gurkensalat

Probierpreis für Neukunden: 3 Menüs zu je 5 €
Frisch gekocht und heiß geliefert! - auch für Vegetarier -

Komplett-Menü inkl. Salat u. Dessert *nur 6.30 €*
Essen auf Rädern - Qualität von Ehrenfried

7.10*nur 6.30 €*7.10

MITTAGSTISCH

Alle Speisen auch

zum Mitnehmen

IHRE FEIER BEI DER AURELIA
WIR BERATEN SIE GERNE! 

GASTRAUM 70 PLÄTZE // SAAL 80 PLÄTZE

www.restaurant-aurelia.de               aureliasandhofen

griechische & deutsche Spezialitäten 
Inh. Nikolaos Voulgaris

Wilhelmswörthstraße 22  |  68307 Mannheim 
Reservierungen unter Tel. 0621 - 78 79 34

Die neue

Herbstmode

Kalthorststraße 3
68307 Mannheim (Sandhofen)

TEL   0621 - 77 18 85
www.mode-englaender.de

ist da!

Weitere 

Bilder auf 

mode-englaender.de
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SUDOKU-ECKE (EXPERTE)

Kaufe Haus mit Garten  

oder Baugrundstück von Privat
– Finanzierung gesichert –

Junge Familien freuen sich auf Ihren Anruf! 

Schnelle und einfache Abwicklung möglich, 

wenn das Haus passt. 

Telefon: 06206 / 130 79 78  
ab 17 Uhr oder AB

 1001 Nacht oder die 
Macht des Erzählens
Musikalisches Familienstück
von subbotnik | ab 8 Jahren
 
Wieder ab Sa, 14. November 2020 
im Nationaltheater Mannheim
 

Karten unter Tel. 0621 1680 150 oder  
per Mail nationaltheater.kasse@mannheim.de
Termine unter www.nationaltheater.de

SANDHOFEN. Zahlreiche 
Pläne der Gemeinnüt-
zigen Bürgervereinigung 
Sandhofen aus dem vergan-
genen und laufenden Jahr 
wurden aufgrund der Corona-
Pandemie zunichte gemacht, 
Feste mussten ausfallen und 
das gesellige Zusammen-
sein der Vereinsmitglieder 
lässt sich immer schwerer 
realisieren. 

Schon im Frühjahr wollte 
die Bürgervereinigung ihre 
Mitglieder zu einer Jahres-
hauptversammlung einladen. 
Aber dann kam alles anders. 
Und so wurde nun die Ver-
sammlung nachgeholt, mit 
den Zahlen und Prüfungen 
vom Frühjahr 2020 – und mit 
Neuwahlen.

Was anfangs im Rechen-
schaftsbericht noch so gut 
geklungen hatte wie Mai-
baum, Spargelessen, Ker-

we, verkaufsoffener Sonn-
tag, Martinszug und vieles 
mehr, davon ist nichts mehr 
zu spüren. Das Corona-Virus 
hat allen Mitgliedern „einen 
Strich durch die Rechnung 
gemacht“. Doch die Pläne ge-
hen weiter. Sorge bereitet der 
Gedanke an Windräder im 
Bereich zwischen Sand hofen, 
Scharhof und Lampertheim. 
Die Planung der Stadt steht, 
die Anwohner sind dagegen. 
Nach den Berechnungen 
weht an dieser Stelle zu we-
nig Wind, so dass nach An-
sicht der Sandhofer Bürger 
die Windräder höher als sonst 
gebaut werden müssten. Diese 
Aspekte wurden auch bei der 
jüngsten Bezirksbeiratssit-
zung mit Politikern diskutiert. 
(wir werden berichten).

 Ein anderes Thema ist der 
ausgesuchte Standort für die 
Errichtung eines neuen Kin-

dergartens. War dies nicht 
der älteste Friedhof in Sandh-
ofen? Und sollte dieses Stück 
Erde niemals mit einem Haus 
bebaut werden? Die alte und 
marode TSV-Halle ist ein 
weiteres Thema der Bezirks-
beiratssitzung, das in der Mit-
gliederversammlung der Bür-
gervereinigung bereits heiß 
diskutiert wurde. 

Aber auch besonders schöne 
Erinnerungen gab es für zwei 
Mitglieder. „In Würdigung 
und dankbarer Anerkennung 
für langjährige, uneigennüt-
zige Engagements sowie he-
rausragende und vorbildliche 
Leistungen zum Wohle der 
Allgemeinheit“ wurden Ger-
hard Häffner und Hans Diehl 
(in Abwesenheit) von der 
Bürgervereinigung mit der 
Ehrenmedaille in Gold ausge-

zeichnet. Der Vorsitzende des 
Ehrungsausschusses, Fritz 
Schenkel, hob unter anderem 
Häffners langjährige Tätig-
keit als Vorsitzender des Ar-
beitskreises Gesellschaft und 
Soziales, die Gestaltung des 
Vorplatzes der Trauerhalle 
auf dem Friedhof Sandhofen 
sowie dessen großzügige per-
sönliche und fi nanzielle Un-
terstützung bei zahlreichen 
Veranstaltungen und ande-
rer Vorhaben hervor. Diehl 
wurde für seinen Einsatz bei 
besonderen Veranstaltungen 
wie der 1100-Jahrfeier Sand-
hofens und wiederkehrenden 
Festen ausgezeichnet. Ver-
antwortung hatte er auch als 
langjähriger Vorsitzender des 
Reit- und Fahrvereins und 
als Sponsor der „Big Band“ 
Sandhofen übernommen.

Auch Wahlen standen in 
diesem Jahr auf der Tages-
ordnung. Einstimmig von 
den Mitgliedern wurde Jür-
gen Wolf zum neuen Vorsit-
zenden der Bürgervereini-
gung gewählt, der das Amt 
nach dem Rückzug des Vor-
sitzenden Roland Keuerleber 
als bisheriger Stellvertreter 
kommissarisch ausgeübt 
hatte. Ihm stehen Stefanie 
Büttner, Wolfgang Stein-
mann und als neues Mitglied 
des Vorstands Michael Kel-
ler zur Seite. Schatzmeister 
bleibt Frank Loreth, neue 
Schriftführerin ist Annalena 
Keller. Als Beisitzer wurden 
Hans Diehl, Gerhard Häff-
ner, Bettina Herbel, Bernd 
Mechnig und Wolfgang Merz 
bestätigt. Neu in dieses Amt 
wurde Roland Keuerleber 
gewählt, der die Bürgerver-
einigung damit weiter unter-
stützen wird. Vorsitzende des 
Arbeitskreises Kultur- und 
Heimatforschung ist Hel-
ga Weber. Der Ältestenrat 
besteht aus Werner Kremer 
(Vorsitzender), Hans Betz, 
Karl Herbel, Klaus Jör-
ger, Ingrid Rehberger, Fritz 
Schenkel und Dieter Wehe. 
Revisoren sind Günter Beier 
und Fritz Zinke sowie Wil-
ken Mampel als Stellvertre-
ter. Für alle Wahlen konnte 
Wahlleiter Manfred Bau-
mann einstimmige Ergeb-
nisse verzeichnen.  ub

Gemeinnützige Bürgervereinigung steht vor großen Aufgaben
Corona und die Einschränkungen zerstören viele Pläne und Erwartungen

Gerhard Häffner (Mitte) nahm die Ehrenmedaille von Jürgen Wolf 
(rechts) und Fritz Schenkel in Empfang.  Foto: Borstorff

Trotz Pandemie und Vorsicht erschienen zahlreiche Mitglieder zur 
Versammlung.   Foto: Borstorff

SANDHOFEN. Mit Corona-
bedingter Verspätung fand 
die Jahreshauptversammlung 
des Gewerbevereins Sandho-
fen (GVS) im SKV-Clubhaus 
statt. Die erste Vorsitzen-
de Bettina Herbel begrüßte 
zahlreiche Mitglieder und 
ließ in ihrem Bericht das ab-
gelaufene Geschäftsjahr Re-
vue passieren. Dies war ins-
gesamt ein sehr erfolgreiches 
Jahr, das mit dem Fasnachts-
umzug startete und mit der 
Langen Nacht der Kunst und 
Genüsse endete. Die Kerwe 
2019 war ebenso erfolgreich, 
es war die letzte Kerwe, die 
aus dem Gewerbeverein he-
raus veranstaltet wurde. Zur 
Organisation weiterer Ker-
wen hat sich 2020 ein eigener 
Kerwe-Verein gegründet (wir 
berichteten). Die Maibaum-
Aufstellung war die erste 
Veranstaltung, die der Pande-
mie zum Opfer fi el; stattdes-
sen wurde im September die 

„Blümchen-Aktion“ durch-
geführt, die bei den Sandho-
fenern ebenso gut ankam. 

Was das Jahr 2021 in Be-
zug auf Veranstaltungen 
bringen wird, bleibt auch 
im Gewerbeverein abzu-
warten. „Ich danke allen, 
die sich eingebracht haben 
– fi nanziell und personell“, 
schloss Bettina Herbel ih-
ren Jahresbericht. Die Kas-
senprüfer bescheinigten der 
Kassenführerin Jasmin Eck 
eine hervorragende Buch-
führung, so dass Manfred 
Baumann die Entlastung des 
Vorstandes vornehmen konn-
te. Dies geschah einstim-
mig. Bei der anschließenden 
Wahl zur Ersten Vorsitzen-
den wurde Bettina Herbel 
ohne Gegenstimme im Amt 
bestätigt. „Ich freue mich 
und gebe weiterhin alles“, 
sagte sie. Zum Stellvertreter 
wurde Reinhard Steinfurth 
gewählt, zweite Stellvertrete-

rin ist Heike Anders-Dahms, 
als Kassenführerin wurde 
Jasmin Eck bestätigt und 
Schriftführer ist und bleibt 
Walter Schwemlein. Hans 
Kaufmann (FormStein) und 
Karsten Orth (Blendende 

Zukunft) wurden als Neu-
mitglieder zu Beisitzern ge-
wählt. 

Der GVS konnte im ver-
gangenen Jahr sechs Neu-
mitglieder verzeichnen, 
darunter auch Chris Rihm, 

der sich kurz vorstellte und 
sagte, dass er sich in der 
Aufl ösungsphase des Käfer-
taler Gewerbevereins schon 
mal eine „neue Heimat“ 
sucht und deshalb in den 
GVS eingetreten sei. Bei-
sitzer Markus Andrae stell-
te die Internet-Präsenz des 
GVS vor, die sehr vielfältig 
ist. „Das ist für uns kosten-
lose Werbung,“ sagte er. Der 
GVS-Vorstand hat entschie-
den, die nächste Sandhofer 
Gewerbeschau erst 2022 
stattfi nden zu lassen. Dafür 
werden noch helfende Hände 
gesucht. 

Abschließend gab Bettina 
Herbel noch bekannt, dass 
der Austritt aus dem Lan-
desverband des Bundes der 
Selbstständigen nun vollzo-
gen sei und zum 21.12.2020 
wirksam wird. „Ab 2021 
machen wir alleine weiter!“ 
spornte die erste Vorsitzende 
die Mitglieder an.  and

Gewerbeverein freut sich über neue Mitglieder
Austritt aus Landesverband vollzogen / Gewerbeschau für 2022 geplant

Auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr blickt der Gewerbeverein Sandhofen 
zurück.  Foto: Sohn-Fritsch

SANDHOFEN. Beide wirken 
bereits an anderem Ort. Be-
dingt durch Corona werden 
Pfarrerin Rebekka Lang-
pape und Pfarrer Wolfram 
Langpape erst jetzt gemein-
sam aus ihrem Dienst in der 
Dreieinigkeitsgemeinde ver-
abschiedet – mit einem Got-
tesdienst, den Dekan Ralph 
Hartmann am 4. Oktober 
in der Dreifaltigkeitskirche 
hielt. Anschließend fand auf 
dem Kirchplatz ein Empfang 
statt. Beides hatte der Älte-
stenkreis um Vorsitzenden 
Jürgen Klein organisiert.

Acht Jahre lang war die 
Drei fa lt igkeitsgemeinde 
im Norden Mannheims 
der Lebensmittelpunkt des 
Pfarrehepaars Rebekka und 
Wolfram Langpape. 2012 
kamen beide nach Sandho-

fen, wo sie im Job-Sharing 
und gemeinsam mit dem 
Ältestenkreis das kirchliche 
Leben mitprägten. Moderne 
Gottesdienste beispielswei-
se am Lagerfeuer oder mit 
Livemusik von Jazz bis Hea-
vy-Metal, sowie die regel-
mäßigen Treffen und Veran-
staltungen im Stadtteil boten 
vielfältige Begegnungen mit 
Menschen, was beide sehr 
schätzten. Das Miteinander 
in der Gemeinde schloss 
auch die „tolle ökumenische 
Zusammenarbeit mit der 
katholischen und der ortho-
doxen Gemeinde in Sand-
hofen“ mit ein, freuen sich 
die beiden auch nachträglich 
noch. 

Ende Januar 2020 hielt 
Wolfram Langpage zu Fas-
nacht seinen letzten Got-

tesdienst in der Gemeinde, 
bevor er zur Evangelischen 
Kirche Deutschland (EKD) 
wechselte. Dort ist er seit-
her Referent für Orthodo-
xie, allgemeine Ökumene 
und Stipendien. Er zeichnet 
verantwortlich für Dialoge 
der EKD mit Orthodoxen 
Kirchen und Freikirchen 
und betreut das EKD-Sti-
pendienprogramm. Rebekka 
Langpape ist weiterhin Ge-
meindepfarrerin in Mann-
heim, wo sie mit einem 
jeweils 25-prozentigen Stel-
lenanteil in der Gnaden- und 
in der Auferstehungsge-
meinde wirkt. Ihre Schwer-
punkte sind dort die Themen 
Kita und Schule. Weiterhin 
ist sie Mitglied im Kita-Aus-
schuss der Evangelischen 
Kirche Mannheim. zg

Im Dienste Gottes und der Gemeinde
Verabschiedung von Pfarrehepaar Langpape
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Weitere Informationen 

unseren Geschäften sowie 

MANNHEIM. Mit Beginn der 
kalten Jahreszeit wird sich 
das gesellschaftliche Leben 
wieder zunehmend in Innen-
räume verlagern. Theater, Ki-
nos, Konzerthallen und Sport-
stätten sind davon genauso 
betroffen wie Restaurants, 
Schulen, Hörsäle, Büroräu-
me und Besprechungszim-
mer. In diesen öffentlichen 
Räumen, aber durchaus auch 
in den eigenen vier Wänden, 
spielt im Zusammenhang mit 
der Corona-Pandemie die 
sachgerechte Belüftung eine 
wichtige Rolle. Denn nach 
Hinweis der Weltgesund-
heitsorganisation WHO kann 
das SARS-CoV-2-Virus ne-
ben der direkten Tröpfchen-
infektion durch Husten und 
beim Niesen auch durch vi-
rushaltige Kleinstpartikel in 
der Luft übertragen werden. 
Diese sogenannten Aerosole 
entstehen bereits beim Atmen 
und Reden, insbesondere je-
doch beim Singen, Lachen 
und lauten Sprechen.

„Aufgrund ihrer Leichtig-
keit, sinken diese Partikel 
nicht zu Boden, sondern kön-
nen über einen längeren Zeit-
raum in der Raumluft schwe-
ben“, erklärt Manuel Müller 
im Gespräch mit dieser Zei-
tung. Der Kälteanlagenbauer-
meister und Geschäftsführer 
der Firma KOS KLIMA An-
lagenbau Projektierung und 
Service GmbH in Weinheim 
ist als freier Sachverständi-
ger für Klimatechnik gerade 
ein gefragter Ratgeber, wenn 
es darum geht, genau diesen 
Schwebezustand und insbe-
sondere das unkontrollierte 

Verteilen der Aerosole im 
Raum zu vermeiden. „Es ist 
wichtig diese Partikel zu füh-
ren und zu lenken“, so Müller. 
Die gute Nachricht lautet: Die 
Technologien sind vorhanden. 
„Doch entscheidend ist ein den 
räumlichen Gegebenheiten an-
gepasstes Lüftungskonzept“, 
so Müller, der die Handballer 
der „Eulen“ hinsichtlich ihrer 
Heimspielstätte, der Ludwigs-
hafener Friedrich-Ebert-Halle, 
ebenso berät wie die Spar-
kasse Rhein Neckar Nord im 
Zusammenhang mit Filialmo-
dernisierungen oder die Ver-
anstalter des „Palazzo“. Am 
Spiegelzelt am Mannheimer 
Europaplatz lasse sich sehr gut 
erklären, wie das Prinzip einer 
der Örtlichkeit angepassten 
Belüftung funktioniert: Über 
die moderne Aerosol-Absaug-

anlage strömt von oben konti-
nuierlich Frischluft ein, die vor 
dem Einströmen in den Raum 
mit UV-Licht gereinigt und 
nach unten abgesaugt wird. 
Gearbeitet wird mit Über- 
und Unterdruck, sodass die 
Luft sich nur bedingt rechts 
und links im Raum verteilen 
kann. Das Veranstaltungszelt 
mit seiner vergleichsweise fl e-
xiblen Konstruktion bietet laut 
Müller gute Voraussetzungen 
für den Einbau eines solchen 
geschlossenen Belüftungssy-
stems, das den Raum sowohl 
kühlen als auch erwärmen 
kann. „Doch auch bei festen 
Bauten oder älteren Liegen-
schaften fi ndet sich in der 
Regel eine Lösung“, erklärt 
er. Das Nachrüsten bereits 
bestehender Klimaanlagen 
mit sogenannten HEPA-Fil-

tern sei ebenfalls möglich. 
„Machbar ist fast alles“, so der 
Sachverständige. 

Empfehlungen der IRK

Da die Umsetzbarkeit nicht 
nur eine technische und bau-
liche, sondern oft auch eine 
fi nanzielle Frage ist, die sich 
insbesondere in Privathaus-
halten und kleineren Veran-
staltungsstätten stellt, hat die 
Innenraumhygienekommis-
sion (IRK) am Bundesum-
weltamt einige Empfehlungen 
herausgegeben: Für den effek-
tiven Luftaustausch in Woh-
nungen wird das Lüften über 
weit geöffnete Fenster, die 
sogenannte Stoßlüftung, für 
mindestens zehn bis 15 Mi-
nuten empfohlen. Noch effek-
tiver sei das Querstromlüften 
mittels Öffnens gegenüberlie-
gender Fenster. In Räumen mit 
hoher Personenbelegung, ins-
besondere in Klassenräumen, 
rät die IRK zu sogenannten 
CO2-Ampeln. Diese Geräte 
messen den Kohlendioxid-
Gehalt in der Luft, dessen 
Konzentration als Indikator 
für gute oder schlechte Lüf-
tung gilt. Das bedeute jedoch 
nicht, dass eine CO2-Kon-
zentration kleiner 1000 ppm 
grundsätzlich vor der Infekti-
on mit SARS-CoV-2 schützt. 
Umgekehrt weisen laut IRK 
aber CO2-Konzentrationen 
deutlich oder dauerhaft größer 
als 1000 ppm in Schulen, aber 
auch in Büros und Privathaus-
halten, auf ein unzureichendes 
Lüftungsmanagement mit po-
tenziell erhöhtem Infektionsri-
siko hin.    pbw

MANNHEIM. Wie handhaben 
es Mannheimer Veranstal-
tungshäuser mit der „Frisch-
luftzufuhr“? Die Redaktion 
hat zu diesem Thema bei 
einigen Spielstätten nachge-
fragt.

Das Nationaltheater Mann-
heim teilt mit, dass die Lüf-
tungs- und Klimaanlagen 
bereits ausschließlich mit 
Frischluft betrieben werden, 
wodurch keine Umwälzung 
von vorhandener Raumluft, 
sondern von Frischluft statt-
fi ndet. Die Anlage werde tur-
nusmäßig gewartet. „Somit 
arbeitet die vorhandene Lüf-
tung nach allen geforderten 
Richtlinien und Vorschriften 
und muss keiner weiteren 
Modifi zierung unterzogen 
werden“, erklärt Pressespre-
cherin Doreen Röder. 

Das Capitol verfügt aktu-
ell über eine Lüftungsanla-
ge, die mit Frischluftzufuhr 
funktioniert. „Derzeit wird 
seitlich von vorne eingebla-
sen und hinten unten sowie 
auf der Empore abgesaugt“, 
so Geschäftsführer Thorsten 
Riehle. Im Zuge der umfang-
reichen Sanierungs- und Mo-
dernisierungsarbeiten wird 
die Anlage erneuert. „Damit 
ändern sich zwei Dinge. Es 
kommt eine Kühlung für die 
wärmeren Monate hinzu, 
und die Zuluft erfolgt nicht 
mehr seitlich, sondern über 
die gesamte Breite der Büh-
ne von vorne. Was nach wie 
vor bleibt ist die Stoßlüftung 
durch Zugluft über die Dach-
fl ächenfenster, die in der Pau-
se und nach der Veranstaltung 
öffnen“, so der Capitol-Chef. 

Im Mozartsaal und Musen-
saal des Congress Centers 
Rosengarten wurden Strö-
mungstests durchgeführt, bei 

denen gezielt Nebel freige-
setzt wurde, um die Belüf-
tungssituation und die Ver-
teilung der Aerosole in den 
Sälen sichtbar zu machen. 
„Die Strömungsmessungen 
im Normalmodus in beiden 
Sälen haben ergeben, dass 
nicht von einer Gefährdung 
für Besucher durch virenbe-
lastete Aerosole unter Wah-
rung der Abstandsregelungen 
auszugehen ist. Auch die 
Besucher auf den Rängen 
werden nicht gefährdet“, teilt 
Bastian Fiedler mit. „Außer-
dem wurde die Lüftung des 
Hauses so eingestellt, dass 
die Säle mit 100 Prozent 
Frischluft versorgt werden. 
Leider wird auf die örtlichen 
Gegebenheiten, wie beispiels-
weise die Belüftung von 
Veranstaltungshäusern, in 
den geltenden Landesverord-
nungen bei der Begrenzung 
der Besucherzahlen nicht ge-
sondert eingegangen, sondern 
alle Locations über einen 
Kamm geschoren“, erklärt der 
Geschäftsführer der m:con – 

mannheim:congress GmbH. 
Markus Beisel vom Rhein-
Neckar-Theater meldete sich 
als Vertreter einer kleinen 
Veranstaltungsstätte zu Wort. 
„Wir befi nden uns im ersten 
Stock, haben Außen- und 
Oberfenster. Außerdem haben 
wir einen 230 Quadratme-
ter großen Saal, auf den sich 
maximal 136 Gäste verteilen. 
Dazu neun, an einigen Stellen 
auch elf Meter hohe Decken. 
Große Lüftungsanlagen mit 
Raumluftfi ltern können wir 
uns als nichtsubventioniertes 
Privattheater ohne Unterstüt-
zung der Stadt nicht leisten“, 
teilt Beisel mit. Kleine, mobi-
le Raumluftreiniger seien bei 
dieser Raumgröße und der 
entsprechenden Kubikmeter-
zahl an zu reinigender Luft 
nicht nützlich. 

„Wir haben das Glück, 
dass die Lüftungsanlage 
im Bürgersaal ja für unsere 
Räumlichkeiten, also Saal 
und Foyer sowie Backstage-
Bereich, beim Bau 2014 neu 
installiert wurde“, so Carmen 

Linka vom Oststadttheater 
im Stadthaus N 1 mit. Mit 
dieser Anlage würden aktuell 
100 Prozent Frischluft zu-
geführt. „Zusätzlich werden 
alle Außentüren zwei Stun-
den vor Einlass geöffnet, um 
ein zusätzliches Querlüften 
zu gewährleisten. Die Pause 
wird auf 30 Minuten ausge-
dehnt werden, um ebenfalls 
querzulüften. 

Thomas Siffl ing vom „Ella 
& Louis“ im Mannheimer 
Rosengarten informierte 
bei der Pressekonferenz zur 
1. Mannheimer Kulturnacht, 
dass im Musikclub ebenfalls 
mit einer hochmoderenen 
Lüftungsanlage gearbeitet 
werde. „Diese ist auf dem 
neuesten Stand der Technik 
und für ein Vielfaches unserer 
Kapazität ausgelegt. Die mög-
licherweise in den Aerosolen 
enthaltenen Bakterien oder 
Viren werden zuverlässig he-
rausgefi ltert“, so Siffl ing. 

Für die SAP Arena teilt 
Markus Wincher, Leitung Fa-
cility Management, mit: „Als 
eine der modernsten Mul-
tifunktionshallen Europas 
verfügt die SAP Arena über 
ein äußerst leistungsstarkes 
Belüftungssystem mit hohem 
Hygienestandard, das daher 
auch den aktuellen pande-
miebedingten Anforderungen 
voll und ganz gerecht wird. 
Die optimalen Einstellungen 
für die Belüftungsanlage 
wurden anhand von diversen 
Tests herausgefunden. Durch 
einen Unterdruck werden in 
der Luft befi ndliche Aeroso-
le sehr effi zient zu den Ab-
luftanlangen im Bereich des 
Hallendaches geführt. Die 
Aerosole werden somit qua-
si aus dem Zuschauerraum 
abgesaugt.“  pbw

Den Schwebezustand unbedingt vermeiden
Mit Frischluft gegen virusbelastete Aerosole

Mannheimer Spielstätten sind vorbereitet
Thema Belüftung als Teil des Hygienekonzeptes

Damit die Stühle nicht leer bleiben, legen die Veranstaltungshäuser 
individuelle Hygienekonzepte vor. Foto: Pixabay

Nicht nur durch direkte Tröpfcheninfektion, sondern auch durch 
Aerosole können Viren übertragen werden. Foto: Pixabay

SANDHOFEN. Nach langer Turnierpau-

se im WTA Tennis Circuit bereitet sich 

Sophia Shabatava auf die kommenden 

Turniere in Europa vor. Sie belegt der-

zeit Platz 375 im der WTA Weltrangliste 

Einzel und Platz 154 im Doppel. Im Alter 

von zehn Jahren begann sie mit dem Ten-

nissport in ihrer Heimat Tifl is (Georgien) 

und wurde im 2007 Tennisprofi . Nun 

bereitet sie sich gemeinsam mit ihrem 

deutschen Tennis- und Fitnesstrainer 

Tim Schultz auf der Tennisanlage des 

SKV Sandhofen auf die bevorstehenden 

Aufgaben vor. Als Trainingspartner hat 

sich Sebastian Kolb als erfolgreicher 

wie engagierter Vereinsjugendtrainer 

zur Verfügung gestellt. Im Sommer 

spielte Sophia Shabatava Turniere in 

Tschechien und Italien im Doppel und 

Einzel, bevor sie Ende September das 

Training in Sandhofen aufnahm, um sich 

auf kommende, hoffentlich stattfi ndende 

Turniere in Europa vorzubereiten.  zg/red

Tim Schultz, Sophia Shabatava und Sebastian Kolb (von links).  Foto: zg/SKV

SANDHOFEN. Interessante und 
schöne Eindrücke durften die 
Reiseteilnehmer von ihrer sie-
bentägigen Aurelia-Vereins-
reise bei größtenteils schönem 
Wetter mitnehmen. In einem 
komfortablen Reisebus und 
dem stets gut gelaunten und 
hilfsbereiten Busfahrer Gunter 
Böhm ging es zunächst zum 
Aufenthaltsziel nach Filz-
moos in den „Filzmooserhof“, 
der auch über ein beheiztes 
Freischwimmbad und Sauna 
verfügt. Nach der Ankunft 
wurden alle Neuankömmlinge 
mit einem Glas Sekt von der 
Gastgeberfamilie Schmeel 

begrüßt und in diesen sieben 
Tagen mit jeweils Frühstücks-
buffet und Vier-Gang-Aus-
wahlmenue am Abend ver-
wöhnt. Die Ausfl üge bleiben 
für alle unvergessen: Sei es 
die Fahrt durch das Salzkam-
mergut mit Reiseleiter Engel-
bert und den Etappenzielen 
Bad Ischl, Attersee, Mond-
see, Fuschlsee, Wolfgangsee, 
Gmunden u. a., bei der leider 
das Wetter nicht so mitspielte. 
Ebenso stand eine Rundfahrt 
um das herrliche Dachstein-
massiv inklusive Besuch der 
Lebkuchenmanufaktur in Bad 
Aussee auf dem Programm 

sowie die Fahrt zum Gosau-
see mit Blick zum Dachstein-
gletscher. Bei einer Fahrt mit 
insgesamt drei Kutschen vom 
„Fiaker-Wirt“ in Filzmoos 
zur Unterhof-Alm hatte man 
eine herrliche Aussicht bei 
strahlend blauem Himmel 
zur imposanten „Bischofs-
mütze“. Einen Aufenthalt gab 
es auch in Berchtesgaden mit 
der schönen Altstadt und ein 
Besuch der Enzianbrennerei 
„Grassl“. Weitere Einblicke in 
die schöne Umgebung erhielt 
die Reisegruppe am Königs-
see, in Abtenau und auf der 
Christl-Alm am Trattberg. 
Ein Highlight war die Fahrt 
zum Steirischen Bodensee im 
Seewigtal mit Einkehr zum 
Gasthof „Forellenhof“ sowie 
einem malerischen Rundweg 
um den See inklusive Panora-
mablick auf einen Wasserfall 
und die herrliche Bergkulisse. 

In Corona-Zeiten mussten 
die Maskenpfl icht sowie die 
Hygiene- und Abstandsvor-
schriften beachtet werden. 
Aber es waren für alle Reise-
teilnehmer sieben unvergess-
liche Tage. Dank gilt Fried-
helm Kressmann-Marth für 
die Organisation.   zg/red

Auf Ausflugstour in Österreich
Vereinsreise der Aurelia nach Filzmoos und Umgebung

➜ KOMPAKT
 Weltranglistenspielerin trainiert beim SKV Sandhofen

Zahlreiche Mitglieder nahmen am Vereinsausflug der Aurelia teil. Foto: zg
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Die Freunde und Förderer des 
Nationaltheaters Mannheim

Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e.V. • c/o Nationaltheater Mannheim • Mozartstraße 9 
68161 Mannheim • Telefon 0621 - 1680 - 130 • info@freunde-nationaltheater.de • freunde-nationaltheater.de

gratulieren ihrem langjährigen Vorsitzenden

Professor Dr. Achim Weizel
herzlich zum 80. Geburtstag am 2. Oktober 2020.

Der Verein wünscht Professor Weizel für seinen weiteren Lebensweg viel Glück,  
beste Gesundheit und unveränderte kreative Schaffenskraft! 

Da Achim Weizel auf persönliche Geschenke verzichtet und ihm das Nationaltheater eine Herzensange-
legenheit ist, werden anstelle ihm eventuell zugedachter Gaben eine Spende zugunsten der Sanierung des 
NTM auf das Konto unseres Vereins (Sparkasse Rhein Neckar Nord, IBAN DE68 6705 0505 0030 2650 09, 
BIC MANSDE66XXX) mit Betreff „Geburtstag Prof. Weizel“erbeten. 

Die Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e.V. 
Der Vorstand

Herzlichen Glückwunsch
Wir gratulieren 
Prof. Dr. med. Achim Weizel 
zum 80. Geburtstag!

das Direktorium
die Mitarbeitervertretung 
und alle Mitarbeiter 

Prof. Dr. med. Achim Weizel war bis 1999 Chef-
arzt der Inneren Medizin am Heinrich-Lanz- 
Krankenhaus. Nach dessen Fusion mit dem 
damaligen Diakoniekrankenhaus im Jahr 2000, 
übernahm er die Chefarztposition der Inneren 
Medizin am neuen Diakonissenkrankenhaus 
Mannheim. Bis 2006 lenkte er in seiner zusätz-
lichen Funktion als Ärztlicher Direktor die 
Geschicke des Diako maßgeblich mit.
 
Bis heute ist Prof. Dr. med. Achim Weizel akti-
ves Mitglied im Kuratorium des Diakonissen-
krankenhauses Mannheim.

MANNHEIM. Professor Dr. 
Achim Weizel ist ein Origi-
nal. Als langjähriger Chefarzt 
der Medizinischen Klinik 
des Heinrich-Lanz-Kranken-
hauses und Ärztlicher Di-
rektor des später fusionierten 
Diakoniekrankenhauses hat 
er sich seit 1980 in Mannheim 
nicht nur in Fachkreisen, 
sondern auch bei zahllosen 
Patienten einen guten Ruf er-
arbeitet. Letzteren vermittelte 
er als Pionier seiner Zunft 
mit CD-Aufzeichnungen von 

Darmspiegelungen innere 
Werte. Er versteht Arzt als 
Berufung und hilft bis heute 
gerne, wenn sein Rat gefragt 
ist. Sein Wissen über Chole-
sterin teilte der Facharzt als 
Vorsitzender (bis 2012) und 
Ehrenmitglied der Deutschen 
Lipid-Liga nicht nur mit Kol-
legen in Fachzeitschriften 
und bei Kongressen, sondern 
klärte in Zeitungen von der 
„Bild“ bis zur „Welt“, in Ma-
gazinen, Funk und Fernsehen 
die Allgemeinheit über Ri-

siken und Nebelkerzen auf. 
Auch die Fortbildung des 
medizinischen Nachwuchses 
lag ihm am Herzen. Dafür 
engagierte er sich bei der Be-
zirksärztekammer Nordbaden 
fast 40 Jahre lang. Bis heute 
fungiert er als einer von meh-
reren Schriftleitern der Fach-
zeitschrift „Klinikarzt“. Als 
Vorstandsmitglied der Ärzte-
kammer Mannheim sammel-
te er wertvolle Erfahrungen 
für das politische Denken 
und Handeln.

Als Professor Weizel im 
Januar 2006 als Chefarzt in 
den Ruhestand verabschie-
det wurde, hatte seine zweite 
Karriere als Kommunalpoliti-
ker bereits begonnen. „Mann-
heim hat mir über die Jahre 
viel gegeben. Jetzt wollte 
ich etwas zurückgeben,“ be-
gründete er seine Motivation 
einmal. Dabei war ihm stets 
die Unabhängigkeit von Par-

teien und Ideologien wichtig. 
2004 zog er als Kandidat der 
Mannheimer Liste ins Ren-
nen. Er wurde auf Anhieb 
in den Gemeinderat gewählt 
und verhalf den Freien Wäh-
lern wieder zur Fraktions-
stärke. Seit März 2006 hat er 
den Vorsitz der Fraktion inne 
und schaffte 2019 bereits zum 
dritten Mal die Wiederwahl 
ins Stadtparlament. Achim 
Weizel überzeugt durch sei-
ne Präsenz bei vielen Termi-
nen, eine hohe Kompetenz 
auch bei komplexen The-
men und einen respektvollen 
Umgang mit Kollegen jeg-
licher Couleur. Gerade als 
Stimme der Opposition, wo 
er – zum Beispiel bei Haus-
haltsberatungen – rhetorisch 
gewandt den Finger in die 
Wunde legt, wird er von allen 
Seiten geachtet.

Nicht nur als politischen 
Schwerpunkt, sondern als 

persönliche Leidenschaft be-
trachtet Professor Weizel die 
Kultur. Im Besonderen gilt 
dies für das Nationaltheater, 
dessen Verein der Freunde 
und Förderer er seit 1994 vor-
steht. Als Vorsitzender fehlt 
er bei kaum einer Premiere 
und hat in dieser Funktion 
die Mannheimer Theaterland-
schaft mitgeprägt. Mit den 
Auswirkungen der Corona-
Pandemie und der anstehen-
den Generalsanierung stehen 
große Herausforderungen für 
eine der ältesten kommunalen 
Bühnen der Welt an. Das The-

ater ist auch Bühne für die 
alljährliche Verleihung des 
Bloomaulordens. Dem Aus-
wahlgremium der höchsten 
bürgerschaftlichen Auszeich-
nung der Stadt anzugehören, 
ist für den gebürtigen Hambur-
ger mit schwäbischer Prägung 
eine beachtliche integrative 
Leistung. Das gesellschaft-
liche Leben pfl egt Achim 
Weizel unter anderem auch im 
Rotary Club Mannheim und 
in der Räuberhöhle.

Gerade in jüngerer Zeit hält 
sich der Jubilar durch häufi ge 
Nutzung seines Kultur-Fahr-

rads fi t. Dabei ist es nicht von 
Nachteil, dass er mit Ehefrau 
Dr. Heide Weizel eine pro-
movierte Ärztin an seiner 
Seite weiß. In den politischen 
und Theaterferien fährt das 
Ehepaar zur Erholung re-
gelmäßig an den Chiemsee. 
Natürlich nicht, ohne das 
heimische Geschehen weiter 
aufmerksam in der Presse zu 
verfolgen. Der runde Geburts-
tag am 2. Oktober wurde im 
engsten Kreis der Familie 
gefeiert, zu dem drei erwach-
sene Kinder und mittlerweile 
fünf Enkel gehören.   sts

Professor Dr. Achim Weizel lebt in und für Mannheim
Ehemaliger Klinikchef und engagierter Kommunalpolitiker feiert 80. Geburtstag

Lieber Prof. Weizel,

80 Jahre sind Sie heute
zu der Freien Wähler Freude,
die mit Ihnen jubilieren 
und von Herzen gratulieren.
Feiern Sie im Herzen jung den
Rund-Geburtstag voller Schwung.

Herzlichst, 
Ihre Christiane Fuchs
Vorsitzende Freie Wähler – 
Mannheimer Liste e.V.

Lieber Achim, 

Mit 80 fast perfekt,
denn Lebenslust in deinen Adern steckt.
Wir wünschen dir zu deinem Fest:
dass du es dabei auch belässt!
Gesundheit, Freude und viel Glück
schau immer vorwärts – nie zurück!

Herzlichst, Deine Fraktionskollegen
Roland Weiß, Christopher Probst und Holger Schmid (v.l.) 
mit Christiane Busenbender von der Geschäftsstelle

Lieber Achim Weizel,

zu Deinem Ehrentag wünsche 
ich Dir alles Gute, Gesundheit 
und Gottes Segen. Bleib ein 
streitbarer, weiterhin immer 
fairer Kämpfer für ein noch 
schöneres Mannheim und für 
ein saniertes Nationaltheater.

Herzlich, 
Dein Claudius Kranz
Fraktionsvorsitzender CDU

Lieber Achim,

die herzlichsten Grüße zu Dei-
nem runden Geburtstag über-
mittle ich Dir von Herzen per-
sönlich, aber auch im Namen 
Deines alten Arbeitgebers. 
Bleib gesund und weiterhin 
so präsent in der Mannheimer 
Gesellschaft in Kultur und
Politik!
Dein Dieter Schilling

Prof. Dr. D. Schilling
Chefarzt der Med. Klinik II und Ärztlicher Direktor
Diakonissenkrankenhaus Mannheim

Lieber Achim,

wir sind nicht immer einer 
Meinung, aber im Kampf für 
kulturelle Vielfalt passt kein 
Blatt zwischen uns Beide. Ich 
habe großen Respekt für Dein 
Engagement und Deinen un-
ermüdlichen lokalpolitischen 
Einsatz. Happy Birthday und 
alles Gute, vor allen Dingen 
weiterhin gute Gesundheit.

Thorsten Riehle
Geschäftsführer Capitol Betriebs GmbH, 
designierter Fraktionsvorsitzender SPD

© Privat © Capitol Mannheim© Capitol Mannheim

© CDU Mannheim© CDU Mannheim

Lieber Achim,

zu deinem Geburtstag wün-
sche ich dir im Namen der 
Grünen Gemeinderatsfrak-
tion alles Gute, Gesundheit 
und viel Glück. Auch wenn 
wir uns nicht in allen Themen 
„Grün“ sind, in einem sind wir 
uns einig: Unser Herz schlägt 
für Mannheim und seine Men-
schen, für die wir gemeinsam 
weitere positive Akzente in der 

Stadtpolitik setzen werden. Ich freue mich auf die weitere gute 
Zusammenarbeit mit dir und der ML. Lieben Gruß, Melis

Melis Sekmen
Fraktionsvorsitzende Bündnis 90/Die Grünen

Sehr geehrter 
Herr Prof. Weizel,

herzlichen Glückwunsch zu 
Ihrem 80. Geburtstag! 80 
Lebensjahre Achim Weizel 
bedeuten: erfolgreiches be-
rufl iches Wirken als hoch-
geschätzter Mediziner und 
vielfältiges Engagement für 
unsere Stadtgesellschaft – 
in der Kommunalpolitik, 
vor allem aber auch für das 

Nationaltheater Mannheim. Herzlichen Dank für das große En-
gagement und alles Gute für die Zukunft. Bleiben Sie gesund.

Ihr Dr. Peter Kurz
Oberbürgermeister

© MVV Energie AG© MVV Energie AG © hyp yerlikaya photography© hyp yerlikaya photography

© Markus Heisler© Markus Heisler

Professor Dr. Achim Weizel hat sein halbes Leben in Mannheim verbracht.
 Foto: Markus Heisler

© Thomas Rittelmann© Thomas Rittelmann

80. Gebur tstag80. Gebur tstag
Glückwunsch zumGlückwunsch zum

MANNHEIMER LISTE

Freie Wähler

Der Verein Freie Wähler - Mannheimer Liste e.V. und die Fraktion 
Freie Wähler - Mannheimer Liste gratulieren ihrem Vorstand und Fraktions-
vorsitzenden Prof. Dr. Achim Weizel sehr herzlich zu seinem 80. Geburtstag.

Prof. Dr. Achim Weizel gehört seit 2004 ununterbrochen dem Mannheimer Gemeinderat an.

Die Wertschätzung, die er bei der Mannheimer Bürgerschaft genießt, lässt sich bei jeder Kom-
munalwahl daran ablesen, dass er jedes Mal mit großen Vorsprung unser „Stimmenkönig“ ist.

Er ist aufgrund seiner profunden politischen Kenntnisse auch beim politischen Mitbewerber 
immer geachtet, wenn auch nicht immer geliebt.

Die Fraktion arbeitet unter seinem Vorsitz seit Jahren harmonisch zusammen und bewundert 
seinen außergewöhnlichen Einsatz und seine nahezu unermüdliche Energie.

Vorstand und Fraktion freuen sich auf die weitere gemeinsame Zusammenarbeit 
mit ihm als Fraktionsvorsitzenden.

Wir wünschen Dir, lieber Achim, weiterhin 
viel Gesundheit und viel Glück!

Christiane Fuchs, 1. Vorsitzende mit allen 
Mitgliedern des Vereins Freie Wähler - 
Mannheimer Liste 

Christopher Probst, Stadtrat
Freie Wähler - Mannheimer Liste  

Holger Schmid, stellv. Fraktionsvorsitzender      
Fraktion Freie Wähler - Mannheimer Liste

Roland Weiß, Stadtrat
Freie Wähler - Mannheimer Liste

Christiane Busenbender, Leiterin
der Fraktionsgeschäftsstelle
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RUND UMS HAUS

Horst Süss 
Dachdeckermeister + Energieberater
Schneidemühler Str. 6, 68307 Mannheim
Tel:  0621 773535
E-Mail suessdach@aol.com
www. suessdach.de

Alle Bauherren sind schlau, die einen 
davor, die anderen danach.

VATh

FACHBETRIEB
FÜR DACH-, WAND- UND
ABDICHTUNGSTECHNI K

Gipser u. Stukkateurgeschäft 
68307 Mannheim . Sonnenstr. 37a
Tel. 78 54 88 . Fax 78 52 17
www.stuckateur-knoop.de

Harald Knoop

Ihr Meisterbetrieb im Rhein-Neckar-Raum

24 Stunden-

Notdienst

0163/6 29 36 77

Telefon: 0621/74 74 72
Telefax: 0621/74 74 29
Internet: www.sanitaer-ufer.de
E-Mail: info@sanitaer-ufer.de

Norbert Ufer GmbH
Neueichwaldstr. 36
68305 MA-Gartenstadt

SANITÄRTECHNIK
HEIZUNGSTECHNIK
SOLAR

Michael Keller  
Freier Architekt 
Dipl.-Ing. ( FH ) 
 

Leinenstraße 15 Entwurf 
68307 Mannheim Planung 
Tel.: 0621 4305707 Bauleitung 
Fax: 0621 4305709 Energieausweis  
web: www.mk-architekt.de Wertermittlungen 
mail: mail@mk-architekt.de Bauschadensgutachten 

Amselstraße 29
68307 Mannheim
Tel:  0621/77 11 25

Fax: 0621/78 66 94
www.rudolph-elektro.de
info@rudolph-elektro.de

M i t ß 3 T l f 0621 734909

SÄMTLICHE DACHARBEITEN

FLACHDACHSANIERUNGEN

SPENGLERARBEITEN

WÄRMEDÄMMUNG

GERÜSTBAU

SEIT 1924

Marconistraße 3
68309 Mannheim

Telefon:
Telefax:
thomasbecker-dachdeckerei@gmx.de

0621 734909
0621 738367

SEIT 1924

Meister
wissen 
wié s
geht!

Fliesenverlegung, Reparaturen, Badumbau aus einer Hand
Balkon- und Terrassensanierung  0621/78 8192

H
R

N
 I 

0
2

Wohlfühlen
in den eigenen 4 Wänden

 Bad  Wärme  Klima

Service   
Alles aus einer Hand, perfekt koordiniert.

Herbert Rhein-Neckar GmbH 
Schneidemühler Str. 22-24 · 68307 Mannheim 
Tel: (0621) 718 98 99 – 0 · herbert-mannheim@herbert.de

25Jahre
h.keller
s c h r e i n e r e i  g m b h

Viernheimer Weg 66–70 _ 68307 Mannheim Sandhofen
Telefon 0621 774815 _ Telefax 0621 772628
info@helmut-kellergmbh.de _ www.helmut-kellergmbh.de

innenausbau _ haustüren _ fenster

Stockert
Heizöl

Tel.: 771810
Ihr Partner in Sachen Heizöl

Tel. 06206 - 9106 69

Grimm GmbH

Malerbetrieb & Shop

Maler- und Tapezierarbeiten

Wärmedämmverbundsysteme

Fassadenrenovierungen

Bodenbeläge

Innen- und Außenputze

Maler-Fachmarkt

Schützenstraße 46 · Lampertheim

Naturstein  
Außentreppen  
und Fensterbänke

Küchenarbeitsplatten 
aus Granit

Natursteinmöbel  
für Haus und Garten

Kirchwaldstraße 4
68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
Mobil 0175-36 42 664
hkformstein@aol.com

DRK_Typo_1c_45x55_Eckfeld_39L   127.10.2010   16:06:22 Uhr

Spezielle Lösungen für 
die einfache Renovierung 
Ihrer Siedle-Sprechanlage.

www.siedle.de

Aus Alt
mach Schön.

Karl Herbel GmbH
Kriegerstr.13, 68307 MA

Tel.: 0621 / 77 39 50
www.elektroherbel.de

Schon MEIN Lieblingsplatz!

Viernheimer Weg 74 b · 68307 Mannheim · Telefon 0621 777700

Fenster von

www.kagema.de

SCHÖNAU. Der Umbau von 
Schönau-Nordwest ist in vollem 
Gange, doch ein zentraler Punkt 
im Stadtteil ist noch nicht verp-
lant: der Bereich um die Stra-
ßenbahn-Endstelle. Er birgt mit 
seiner zentralen Lage und der 
zur Disposition stehenden an-
grenzenden Bestandsbebauung 
der städtischen Wohnungsbau-
gesellschaft GBG das Potenzial 
für eine „Neue Mitte“. Ein Platz 
mit guter Aufenthaltsqualität, 
ein Supermarkt mit Vollversor-
gung, lokaler Einzelhandel und 
die Entstehung neuer Wohn-
häuser war die Aufgabenstel-
lung, die ein Planungswett-
bewerb mit sich brachte. Die 
Ergebnisse dieses Wettbewerbs 
liegen seit Ende September nun 
vor. Am Wettbewerb nahmen 
14 Büros der Architektur und 
Stadtplanung, teilweise in Ar-

beitsgemeinschaft mit Land-
schaftsarchitekten, aus dem 
gesamten Bundesgebiet sowie 
aus den Niederlanden und der 
Schweiz teil und erarbeiteten 
aus den vorgegebenen Zielen 
eine städtebauliche Planung 
für den Bereich der Stadtbah-

nendschleife. „Dieses Gebiet 
verdient Aufmerksamkeit“, er-
klärte Prof. Michael Koch, der 
Vorsitzende der Jury. Selten 
habe er bei 14 eingereichten 
Vorschlägen so viele gute Ideen 
gehabt und nie zuvor eine solch 
einmütige Entscheidung des 

Preisgerichts. Koch stellte den 
Siegerentwurf im Detail vor. Er 
bringe die Idee des „Schönauer 
Weges“ hervorragend ein, be-
fand das Preisgericht. Dabei 
handelt es sich um einen Rund-
weg, der das gesamte Gebiet 
erschließen wird. „Man hat 
das Gefühl, dass man aus den 
Zeilenbauten heraus ein völlig 
neues Gebiet betritt“, lobte der 
Schweizer Architekt. Der Weg 
stelle zwischen beiden Gebie-
ten eine Verbindung her und 
könne so auch zum Aufent-
haltsort werden. Der Siegerent-
wurf sieht einen Vollversorger 
plus weiteren Einzelhandel in 
der Nähe der Endstelle vor, 
außerdem soll ein „bauliches 
Ausrufezeichen“ die neue Mit-
te markieren. Dabei handelt es 
sich um ein bisher mit 8 Etagen 
geplantes Gebäude, das an die 

Stelle des ersten Zeilenbaus in 
der Lilienthalstraße kommen 
soll.

Klaus Elliger, Leiter des 
Fachbereichs Geoinformation 
und Stadtplanung: „Mit dem 
Ergebnis des städtebaulichen 
Wettbewerbs wird für die kom-
plexe Fragestellung – wie gehen 
wir mit der Zeilenbebauung von 
Schönau-Nordwest um? – eine 
Lösung aufgezeigt, wie es ge-
lingen kann, einen spannenden 
Stadtraum weiterzuentwickeln. 
Der Schönauer Weg fi ndet eine 
gebührende Fortsetzung bis zur 
Endhaltestelle der Stadtbahn.“ 
Prof. Dr. Michael Koch, Vorsit-
zender des Preisgerichts: „Der 
Wettbewerb hat geklärt, wo so 
etwas wie eine ‚Neue Mitte‘ 
für die Schönau liegt und wie 
sie entwickelt werden kann. 
Dabei spielt die präzise Ausge-

staltung und gute Nutzbarkeit 
nicht nur der privaten, sondern 
gerade auch der öffentlichen 
Freiräume eine zentrale Rolle. 
Sie können neben guter Archi-
tektur der Neubauten der Stolz 

des Quartiers werden und we-
sentlich zur Identität beitragen. 
“Jetzt ist die GBG am Zug, 
sukzessive in die Konkretisie-
rung der Pläne einzusteigen. 

and

Ein bauliches Ausrufezeichen markiert die neue Mitte
Pläne für die Schönauer Endstelle vorgestellt

Prof. Michael Koch (rechts) stellt den Siegerentwurf für die „Neue Mitte“ 
Schönau vor.  Foto: Sohn-Fritsch

Dieses Gebäude mit der beeindruckenden Wandkunst muss für die 
„Neue Mitte“ weichen.  Foto: Sohn-Fritsch



Die neuen Philips HearLink Hörgeräte helfen Ihnen, das Maximum 
aus Ihrem Gehör herauszuholen und so mit Freunden und Familie 
in Verbindung zu bleiben. 

Weitere Informationen auf hearingsolutions.philips.de/betterlistener 
Es gibt immer einen Weg, das Leben besser zu machen.

Besser hören. 
Bestens verbunden.

HearLink miniRITE T R

hearingsolutions.philips.de

HearLink

HeeeaaaarrrrLLLLiiiinnnkkk miniRITEE T R

hearingsolutions.philips

Wenn wir das volle Potential unseres Gehörs nutzen,
können wir leichter zuhören und Verständnis und
Beziehungen aufbauen. Wir können zuhören, um
zu lernen, zu lieben, uns zu sorgen und neugierig
zu bleiben. Philips HearLink unterstützt Menschen
mit Hörproblemen dabei, besser zu hören.
Weil gutes Hören die Verbindung zu Menschen und
der Umwelt ist.

Philips HearLink bietet hoch entwickelte Hörgeräte mit wegweisenden
Technologien. Die SoundMap Technologie verstärkt Stimmen und macht sie
klarer, auch in herausfordernden Hörsituationen. Die SoundTie Technologie
verbindet die Hörgeräte mit Ihrem Mobiltelefon, dem TV, dem Internet und
anderen smarten Geräten.

Philips HearLink hilft Verbindungen herzustellen, um mit dem in Kontakt zu
bleiben, das Ihnen wichtig ist und das Beste aus Ihrem Leben herauszuholen.
Es gibt immer einen Weg, das Leben besser zu machen.

Für mehr Informationen zu den Philips HearLink Hörgeräten,
besuchen Sie unsere Webseite oder kontaktieren Sie uns persönlich:
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Menschen 
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Waldhaus
Lambertskreuz

Das „Waldhaus Lambertskreuz“ bei Neidenfels, im Herzen des Naturparadieses Pfälzer Wald, erfreut sich

traditionell bei Wanderern, Mountainbikern, Reitern, Nordic Walkern und Ausflüglern großer Beliebtheit!

Deftige vornehmlich Pfälzer Gerichte zieren unsere durchaus umfangreiche Speisekarte und die traditionelle 

Pfälzer Gemütlichkeit lädt Sie zum Wohlfühlen und Verweilen im und am Waldhaus Lambertskreuz ein!

Einen schönen Aufenthalt wünscht Familie Distel

Bitte beachten Sie unsere 

aktuellen Hygiene-Hinweise 

auf unserer Homepage, 

facebook oder Instgram.

Öffnungszeiten (ganzjährig geöffnet)

Montag geschlossen

Di – So 10:00 – 18:00 Uhr

Während der Bikersaison sind wir

Mittwochs länger für Sie da!

Waldhaus Lambertskreuz

67468 Neidenfels

Tel. 06321 188847

www.lambertskreuz.eu

sicherEinfach 
ankommen.

www.vrn.de

Mit uns kommen 

Sie M
IT ABSTAND 

am besten
 ans Ziel

!

Maske tragen. Abstand halten. 
Mobil bleiben.

PFÄLZERWALD. Was gibt es
Besseres als Bewegung an
der frischen Luft? Unsere
Region bietet dafür zahl-
reiche Möglichkeiten. 
Schnelle Erreichbarkeit, 
frische Waldluft und gute 
Verpfl egung garantiert das 
größte zusammenhängende 
Waldgebiet in Deutschland 
– der Pfälzerwald.
Eine Rundwanderung von 
Neidenfels zum Lamberts-
kreuz bietet sich für einen 
Tagesausfl ug an, für den März 
bis November als beste Jah-
reszeit empfohlen wird. Festes 
Schuhwerk, ausreichend Flüs-
sigkeit und etwas Energiezu-
fuhr, Wechselkleidung und 
Regenschutz sind zu empfeh-
len. Mit der S-Bahn Rhein-
Neckar erreicht man den Ziel-
ort Neidenfels (186 Meter) 
vom Mannheim aus bequem 
in etwas weniger als einer 
Stunde Fahrzeit. Mit dem 
Auto dauert die Anreise über 
Wachenheim und Lambrecht 
vergleichbar lang. Vom Bahn-
steig des Papiermacherdorfs 
sind es gerade 100 Meter bis 
zum Bürgerhaus, von wo der 
Wanderweg mit roter Mar-

kierung ausgeschildert ist. 
Er führt ein Stück durch den 
verschlafenen Ort, dem Weg-
weiser zur Lichtensteinhütte 
folgend, die nur mittwochs 
und am Wochenende geöffnet 
hat. Vom Parkplatz geht es 
auf einen fast geraden Forst-
weg mit stetiger Steigung. Er 
biegt auf einen schönen Wald-
weg nach links ab, von dem 
in zwei Etappen der steilste 
Aufstieg auf einem schma-
len, gut begehbaren Pfad er-
folgt. Danach geht die Tour 

fast eben weiter. Der Höchste 
Punkt ist nach rund drei Ki-
lometern nahe dem Gipfel 
des Steinkopfs (508 Meter) 
erreicht, bevor sich mit der 
Pottaschhütte an einer großen 
Wegkreuzung nach weiteren 
zwei Kilometern ein über-
dachter Rastplatz anbietet. 
Von dieser Schutzhütte sind 
noch gut drei Kilometer kom-
fortable Waldwege zu gehen, 
auf denen Wanderer neben 
lichten Hängen mit Ginster 
und Heidekraut auch feuchte 

Senken mit Farn, Moos und 
Schilfgürtel passieren. Der 
rote Weg bietet hier auf einem 
Teilstück eine Abkürzung 
über einen schmalen Pfad. 
Nach dem Punkt der Sieben 
Wege ist es nicht mehr weit, 
bis das Waldhaus Lamberts-
kreuz (462 Meter), benannt 
nach dem ältesten Steinkreuz 
der Pfalz, auf einer großen 
Lichtung zur Einkehr ein-
lädt. Die Zahl der Besucher 
verrät, dass es auch kürzere 
Routen gibt. Der Parkplatz 
am „Forsthaus Rotsteig“ 
und dem „Kurpfalz-Park“ ist 
Ausgangspunkt für eine be-
quemere, rund fünf Kilometer 
lange Strecke. Frisch gestärkt 
geht es auf den zunächst fast 
ebenen, etwa fünf Kilometer 
langen Rückweg. Der eigent-
liche Abstieg ist weniger steil 
als der Aufstieg, was die Ge-
lenke schont. Der Wechsel zur 
grün-weißen Markierung hat 
einen Grund, denn auf diese 
Route führt ein Abzweig di-
rekt zur Ruine der Burg Nei-
denfels aus dem 14. Jahrhun-
dert, die am Steilhang über der 
Ortschaft thront. Sie bietet ei-
nen herrlichen Ausblick zum 

Abschluss der Wanderung. 
Auf der Aussichtsplattform 
stehen sogar bequeme Bänke. 
Über eine steile Treppe oder 
einen bequemen Waldweg 
erreicht man die Straßen, die 
wieder zum Parkplatz oder 
der Haltestelle führen. Ein 
Café für eine kleine Stärkung 
fehlt leider.

Zwölf Mitarbeiter von 
SOS Medien und eine vierbei-
nige Begleitung haben die be-
schriebene Tour am 22. Sep-
tember als Firmenausfl ug 
getestet. Gestartet an einem 
milden Sommermorgen, hatte 
am Nachmittag gerade der ka-
lendarische Herbst begonnen. 
Kein Zufall war der Wochen-
tag, denn jeden Dienstag gibt 
es im Waldhaus Lamberts-
kreuz frische Dampfnudeln 
mit Vanille- oder Weinsoße. 
Um nicht auf Pfälzer Wein 
verzichten zu müssen, hat-
te sich der Gruppentarif des 
VRN angeboten. Denn die Li-
nie 2 der S-Bahn fährt direkt 
von der SAP Arena zum Ziel-
bahnhof. Was will man mehr. 
Günstiger ist ein Ausfl ug vom 
Alltag kaum zu haben.

sts

Müde, aber glücklich zeigt sich das Wanderteam von SOS Medien zum 
Abschluss des Tagesausflugs auf der Burg Neidenfels.   Foto: Hirsch

Bewegung in der heimischen Natur
Mitarbeiter des Verlags testen Tagestour am Herbstanfang

NEIDENFELS. Das Waldhaus 
Lambertskreuz bei Neidenfels 
erfreut sich bei Ausfl üglern, 
Wanderern, Nordic Walkern, 
Mountainbikern und Reitern 
großer Beliebtheit. Durch die 
zentrale Lage im Herzen des 
Pfälzerwaldes ist das Aus-
fl ugsziel aus vielen Richtungen 
gut zu erreichen. Das älteste 
Haus des Pfälzerwald-Vereins 
wurde 1907 von der Ortsgrup-
pe Lambrecht erbaut und ist 
bis heute in deren Eigentum. 
Rund um das Haus stehen 280 
teils sonnige, teils schattige 
Sitzgelegenheiten zum Spei-
sen und Relaxen auf einer idyl-
lischen Lichtung zur Verfü-
gung. Für den Herbst wurden 

die Bierbänke mit großen Zel-
ten überdacht. Auch innen gibt 
es im Haupt- und Nebenraum 
sowie im Obergeschoss zahl-
reiche Plätze in gemütlichem 

Ambiente. Kleine Gäste kön-
nen sich auf dem weitläufi gen, 
autofreien Waldareal oder 
auf dem Spielplatz austoben.
Das Waldhaus Lambertskreuz 

ist dienstags bis sonntags von 
11 bis 18 Uhr durchgehend 
geöffnet, an Feiertagen auch 
montags (dann Ruhetag am 
Dienstag). Auf der umfang-

reichen Speisekarte fi nden 
Gäste deftige, vornehmlich 
Pfälzer Gerichte und Ge-
tränke, wobei es tägliche und 
saisonale Schwerpunkte gibt. 
Dank des großzügigen Platz-
angebotes sind Gästeregistrie-
rung (vorab zum Download), 
Bestellung und Essensausga-
be im Einbahnstraßensystem 
unter Einhaltung der gel-
tenden Abstands- und Hygi-
enebestimmungen möglich. 
Und damit das Wohlfühlen 
und Verweilen in traditio-
neller Pfälzer Gemütlichkeit.  

pm/red

 Aktuelle Infos unter 
www.lambertskreuz.eu

Waldhaus Lambertskreuz: Ausflugsziel für die ganze Familie

Unter den großen Zelten sitzt man im Herbst auch draußen stets im Trockenen.   Foto: Andre Distel

Wanderung von NeidenfelsAUSFLUGS-

TIPP:
zum Lambertskreuz

Typ: Rundweg
Anspruch:   mittelschwer 

(wenig Technik, gute Kondition)
Laufzeit:   ca. 2,5 Stunden Hinweg, 1 Stunde Rückweg
Strecke:   ca. 14 Kilometer (Hin- und Rückweg)
Steigung:  ca. 320 Höhenmeter

TOURDATEN

Pottaschhütte

Lambertskreuz

Burg
Neidenfels

Bürgerhaus

Lichtenstein-
hütte

500

B 39

500

500

500

400
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Liebe Kinder,
am 30. Oktober ist Weltspartag!

Bringe Dein Erspartes
zu uns - Dich erwartet
eine Überraschung : )

Volksbank Sandhofen eG
Hauptgeschäftsstelle Sandhofen
Sandhofer Straße 313-315

Geschäftsstelle Schönau
Memeler Straße 17-19

Geschäftsstelle Gartenstadt
Langer Schlag 48-50

MANNHEIM. Der Eigenbetrieb 
Stadtentwässerung startete im 
September mit der Sanierung 
des Mannheimer Abwasser-
dükers an der Diffenébrücke. 
Rund 2 Millionen Euro werden 
hierfür investiert. Er wurde vor 
rund 50 Jahren als ein wich-
tiges Verbindungsstück des 
Hauptzulaufkanals Ost gebaut. 
Nun muss er saniert werden.

Ein Düker ist eine Druck-
leitung zur Unterquerung 
einer Straße, eines Tunnels, 
eines Flusses oder von Bahn-
gleisen. Das Rohr kann zum 
Beispiel eine Gas-, Abwasser- 
und Trinkwasserleitung oder 
auch eine Öl-Pipeline sein. In 
diesem Fall ist es eine Abwas-
serleitung. Der Düker nahe der 
Diffenébrücke gehört zu den 
größten Mannheimer Dükern.

 „Als Stadt an zwei Flüssen 
mit einem der bedeutendsten 
Binnenhäfen Europas braucht 
Mannheim zahlreiche Düker, 
um das Abwasser unter den 
Gewässern hindurch und si-
cher für den Schiffsverkehr 
zum Klärwerk zu leiten“, sagt 
 Bürgermeisterin Felicitas Ku-
bala.

 Der „Düker Diffenébrücke“ 
besteht aus zwei Stahlbeton-
röhren (einer Schmutzwasser-
röhre und einer Regenwasser-
röhre) mit einer Länge von 242 
Metern und einem Innendurch-
messer von 2,20 Metern. Die 
Schmutzwasserröhre enthält 
zwei Schmutzwasserleitungen 
aus Kunststoff. Sie ist als ein-
zige Dükerröhre im Stadtge-
biet begehbar. Die Regenwas-
serröhre dient zugleich bei 
Starkregen als Stauraumkanal 
mit einem Fassungsvermögen 
von 1.000 Kubikmetern. 

„Düker sind sehr komplexe 
Bauwerke, die nur mit sehr 
großem Aufwand untersucht 
und gereinigt werden können“, 

sagt Hartmut Schulz, Abtei-
lungsleiter Abwasserablei-
tung der Stadtentwässerung. 
„Große Schmutzfrachten be-
fi nden sich leider auch ständig 
in der Regenwasserröhre, weil 
bei Starkregen die Abfälle, wie 
beispielsweise Plastikabfälle, 
von der Straße abgeschwemmt 
werden.“ Nach Aussage von 
 Betriebsleiter Alexander Mau-
ritz werden jährlich circa 800 
Tonnen Abfall in das Klärwerk 
angeschwemmt und abgefan-
gen. Darunter zählen unter 
anderem Plastikfl aschen, Putz-
lappen, Zementreste, Mörtel, 
Öl, Fett und vieles mehr. Die 
Sanierung des Dükers wurde 
notwendig, weil sich Risse in 
den Schmutzwasserleitungen 
zeigten. Die beiden Schmutz-

wasserleitungen müssen zu ca. 
80 Prozent erneuert werden. 
Die defekten Abschnitte wur-
den inzwischen demontiert.

Das Mannheimer Kanal-
netz verfügt über insgesamt 
rund 1.200 Meter Düker. Zu 
den größeren Dükern gehören 
die zwei Neckardüker (Gra-
benstraße und Mozartstraße), 
die beiden Altrheindücker 
(Diffenébrücke und nahe der 
Altrheinfähre) sowie die Dü-
ker unter der Kammerschleu-
se und der ehemaligen Floß-
schleuse (alte Neckarmündung 
in den Altrhein) unter dem 
BMW-Gelände an der Bona-
diesstraße, die allesamt im Zu-
ständigkeitsbereich der Stadt-
entwässerung liegen.

Wenn alles nach Plan läuft, 
dann werden die Sanierungs-
arbeiten im Januar 2021 fer-
tig sein. Die Röhren sind eng, 
entsprechend klein müssen die 
Teile der neuen Kunststoffröh-
re sein, die erst in einer Tiefe 
von rund 20 Metern unter der 
Erde in der Röhre zusammen-
geschweißt werden. Keine 
leichte Aufgabe für die Mitar-
beiter, die mit Schutzkleidung 
versehen sind. Während der 
Zeit der Sanierungsarbeiten 
wird alles Wasser über das Re-
genwasserrohr geführt. ub

Stadtentwässerung Mannheim saniert 
den größten Abwasserdüker der Stadt

Bürgermeisterin Felicitas Kubala und Betriebsleiter Alexander Mauritz 
erläuterten die anstehenden Sanierungsarbeiten. Fotos: Borstorff

Ein Blick in den Düker, in den 
die Rohre verlegt werden.
 Fotos: Borstorff

Helga Schlichter, Christian Hötting, Michael Mayer und Chris Rihm 
(von links) sprechen über lokale Brennpunkte. Foto: Neuberth

MANNHEIM-NORD. „Keine 
Sorge: Uns gibt es noch!“ 
Mit diesen Worten begrüßte 
Christian Hötting, Vorsitzen-
der des neuen Ortsverbands, 
zu einer etwas außergewöhn-
lichen Pressekonferenz in der 
Wasserwerkstraße in Käfertal. 
Die beiden CDU-Verbände 
von Waldhof und Käfertal 
hatten sich vor einem Jahr 
zusammengeschlossen und 
sich den Namen „CDU Mann-
heim Nord-Ost“ gegeben. Der 
Hausherr betonte: „Uns hat 
Corona zwar ausgebremst, 
wir waren aber trotzdem oder 
auch gerade deswegen nicht 
untätig.“ 

Helga Schlichter berichtete 
über den Stand zweier Pro-
bleme, die den Bürgern des 
Waldhofs und den Anliegern 
am Speckweg ganz besonders 
am Herzen liegen, nämlich 
die Sanierung des Speckwegs: 
Der Speckweg soll in voller 
Länge saniert und umgestal-
tet werden. Seit 2017 standen 
bereits Mittel im Etat. „Der 
Beginn der Sanierung und 
Umgestaltung muss auf dem 
Waldhof beginnen.“ Das Park-
haus von Daimler-Benz werde 
dringend gebraucht, ebenso 
Parkmöglichkeiten und Kurz-
parkplätze für Einzelhandel 
sowie ein Rad- und Fußweg 
zwischen Kreisel und Kleiner 
Anfang. Die Planungen zum 
Taunusplatz sind abgeschlos-
sen. Hier sind die Erreichbar-
keit des Haupteingangs der 
Caritas-Pflegeeinrichtungen 
und der Wohnungen des be-
treuten Wohnens sowie be-
hindertengerechte Parkmög-

lichkeiten für die Gaststätte 
Landolin dank der Kompro-
missbereitschaft des Caritas-
verbandes geregelt. Die Be-
völkerung wartet nun auf die 
Bebauung des Platzes mit dem 
Ziel, eine Mitte für Waldhof-
West und -Ost zu schaffen. 
Der Platz soll Aufenthaltsqua-
lität für die Bevölkerung und 
Möglichkeiten schaffen für 
die Vereine, neben dem Stadt-
teilfest zum Beispiel für Mai-
baum oder Weihnachtsmarkt. 
Der Speckweg zwischen Pau-
luskirche und Passerelle wird 
eine befahrene Straße werden, 
keine wie von der Stadtver-
waltung prophezeite, wenig 
genutzte Spielstraße, bedingt 
durch zurzeit elf Wohnungen 
im Franziskushaus, Kinder-
garten, Neubau einer Carita-
seinrichtung mit Tiefgarage, 
AWO-Einrichtung. Helga 
Schlichter würde die Einrich-
tung von Richtungsverkehren 
begrüßen, wie in den voraus-
gegangenen Planungen und 

im Architektenwettbewerb 
vorgesehen. Die Parkplatznot 
in der Frankfurter Straße und 
im Speckweg werde nach dem 
Ausbau des Taunusplatzes 
weiter zunehmen, was ein 
Parkhaus entschärfen könnte. 

Christian Hötting widmete 
sich dem Thema Carl-Benz-
Bad: „Wir begrüßen es sehr, 
dass eins von zwei Kombi-
Bädern auf unserer Gemar-
kung stehen wird und damit 
ein attraktives Angebot in 
einer sich ausdünnenden Bä-
derlandschaft erhalten bleibt.“ 
Das neue Kombibad Waldhof-
Nord soll bis 2030 fertig sein. 
Bedarf sehe er für Schul-
schwimmen, Vereinssport, Fa-
milienfreundlichkeit und Sau-
na, alles unter einem Dach. 
Hier hätten die Bürgerforen 
gute Impulse gesetzt. Das 
Thema Parken für Autos und 
Fahrräder muss mitgedacht 
werden. Die Bürger und der 
Bezirksbeirat Waldhof wün-
schen sich wn

Bedarf für Parkhaus und Familienbad
CDU-Ortsverband Mannheim Nord-Ost bespricht Themen

MANNHEIM/GARTENSTADT. 
Als Vorreiter der Energie-
wende will das Mannheimer 
Energieunternehmen MVV 
nicht nur sein eigenes Ziel, 

bis spätestens 2050 klimaneu-
tral zu sein, erreichen, son-
dern mit seiner Erfahrung 
auch Kunden und Partner auf 
diesem Weg begleiten. Die 

Stromerzeugung aus erneu-
erbaren Energien ist dabei 
ein unverzichtbarer Baustein. 
Das Unternehmen hat in die-
sem Sommer erstmals einen 
Ökosponsoringfonds zur 
Förderung von Erneuerbaren 
Energien-Projekten in Verei-
nen aufgelegt. Die fünf Ver-
eine, deren Projekte gefördert 
werden, stehen nun fest: Der 
Landschulheim Lessingschule 
e. V., der Deutsche Alpenver-
ein Sektion Mannheim, der 
Reiter-Verein Mannheim e. V., 
der TSV Neckarau und der 
Bürgerverein Mannheim-Gar-
tenstadt e. V. erhalten jeweils 
5.000 Euro für den Bau einer 
neuen Photovoltaik-Anlage 
auf ihrem Vereinsgelände. 

Roland Weiß, stellver-
tretender Vorsitzender des 

Bürgervereins Mannheim-
Gartenstadt, und Kassiererin 
Martina Steitz freuten sich 
sehr über die Überweisung 
aus dem MVV-Ökospon-
soringfonds: „Wir wollten 
schon im letzten Jahr die 
PV-Anlage bauen lassen, 
nachdem wir 2018 das Dach 
unseres Vereinshauses reno-
viert haben. Jetzt sind wir 
froh, dass es damals nicht 
geklappt hat und uns die 
Wartezeit jetzt sogar noch 
versüßt wurde“, betont Weiß 
bei der Übergabe des MVV-
Ökosponsoringfonds. Bereits 
im November 2020 sollen 
die Umbauarbeiten am Ver-
einshaus inklusive der In-
stallation der PV-Anlage der 
MVV abgeschlossen sein. 

zg/red

Bürgerhaus setzt auf Photovoltaik
Fünf Vereine erhalten Unterstützung von MVV

MVV-Vorstandsmitglied Ralf Klöpfer (rechts) überreicht einen 
Spendenscheck an Martina Steitz und Roland Weiß vom Bürgerverein 
Gartenstadt. Foto: Neuberth

MANNHEIM-NORD. Auf sei-
ner Jahreshauptversammlung 
wählte der Ortsverband Nord 
der Mannheimer Grünen sein 
Sprecher-Team turnusmäßig 
neu. Der Ortsverband Nord 
besteht aus den Grünen-Mit-
gliedern aller Nord-Stadtteile 
von Vogelstang und Käfertal 
im Westen über Gartenstadt, 
Waldhof und Luzenberg bis 
Schönau, Blumenau und Sand-
hofen im Osten.

Einstimmig wiedergewählt 
wurde die Schönauer Tierärztin 
und Bezirksbeirätin Dr. Susan-
ne Aschhoff. Sie wird für die 
Mannheimer Grünen im näch-
sten Jahr als Landtags-Kandi-
datin im Wahlkreis Mannheim-
Nord antreten. „Ich freue mich 
über die überwältigende Bestä-
tigung. Es ist mir wichtig für 

den Wahlkampf, im Ortsver-
band und seinen Stadtteilen gut 
vernetzt zu bleiben. Vor einigen 
Jahren haben wir sogar die Mit-
glieder in der Neckarstadt mit 
betreut und stehen auch jetzt 
noch in engem Kontakt mit 
dem dortigen OV. Wir sind also 
wirklich im ganzen Norden ak-
tiv“, sagte Aschhoff.

Sie kann bereits auf acht 
Jahre erfolgreiche Ortsver-
bandsarbeit zurückblicken, 
die letzten sechs davon ge-
meinsam mit ihrem Sprecher-
Kollegen, dem Gartenstädter 
Unternehmer Michael Maus. 
An seiner Stelle kandidierte 
Dr. Pia Becker, ebenfalls ein 
Kind der Gartenstadt. Sie lebt 
nach einigen Jahren in Berlin 
jetzt im Stadtteil Waldhof. 
Als Bezirksbeirätin vertritt 

sie seit 2019 die Interessen der 
Bürger. Die 36-jährige Lehre-
rin und Mutter von zwei Kin-
dern freut sich sehr auf ihre 
neue Aufgabe. Pia Becker 

wurde ebenfalls einstimmig 
gewählt, so dass der grüne 
Ortsverband Mannheim-Nord 
nun von zwei Frauen geführt 
wird. red/and

Neues Führungsduo bei den Grünen
Einstimmige Wahl von Susanne Aschhoff und Pia Becker

Dr. Pia Becker und Dr. Susanne Aschhoff sind das neu gewählte 
Sprecherinnen-Team der Grünen im Mannheimer Norden. Foto: zg

MANNHEIM. Sechs Mannheimer 

Kleingarten-Vereine wurden von einer 

Jury unter der Leitung von Bürgermei-

sterin Felicitas Kubala besucht und 

traten im Wettbewerb gegeneinander 

an: Welche Anlage ist am schönsten 

gepfl egt? Wo wird von den Gärtnern 

am meisten für Umwelt und Arten-

schutz getan? Dieses Jahr waren bei 

dem städtischen Wettbewerb Vereine 

mit weniger als 80 Einzelgärten an 

der Reihe. Den ersten Platz belegte 

der Kleingartenverein Staudenweg 

(Waldhof), gefolgt vom Kleingarten-

verein Wilde Au (Feudenheim) auf 

dem zweiten Platz. Der Kleingar-

tenverein Mannheim-Schönau-Nord 

erreichte den dritten Platz, der Klein-

gärtnerverein Kirchwald (Waldhof) 

den vierten und der Verein der Gar-

tenfreunde „Im Rott“ (Käfertal) den 

fünften. Den sechsten Platz belegte 

der Verein der Gartenfreunde Mann-

heim-Vogelstang. Die Jury bestand 

aus Vertretern von Naturschutzver-

bänden, Kleingarten-Dachverbänden, 

Mitgliedern des Mannheimer Ge-

meinderats und Mitarbeitenden der 

Stadtverwaltung. Die Preisverleihung 

fi ndet im November statt. zg/red

GARTENSTADT. Die Waldschule 

kämpft schon seit vielen Jahren 

mit maroden Zuständen. In den 

Etatberatungen des Mannheimer 

Gemeinderates wurde eine Million 

Euro in den Haushalt als politisches 

Signal eingestellt. Es ist also damit 

zu rechnen, dass ab 2023 die Mit-

tel für einen Neubau der Waldschu-

le bereit stehen werden. Die SPD 

möchte frühzeitig mit einer Dis-

kussion über die Zukunft der Wald-

schule beginnen. Der Landtagsab-

geordnete und bildungspolitische 

Sprecher der SPD-Landtagsfraktion 

Dr.  Stefan Fulst-Blei lädt dazu am 

16.  Oktober um 18  Uhr in der 

Freilichtbühne (Betriebshof, bitte 

Seiteneingang nutzen) Lutz Jahre, 

Leiter Fachbereich Bildung, Rainer 

Köhler, Elternbeiratsvorsitzender, 

und Schulleiter Jörg Schuchardt so-

wie die interessierte Öffentlichkeit 

ein. Um Anmeldung per E-Mail an: 

stefan.fulst-blei@spd.landtag-bw.

de wird gebeten. Anwesende Per-

sonen müssen einen eigenen Mund-

Nasen-Schutz bei sich führen und 

sollten bei Bedarf eigene Getränke 

mitbringen.  zg/red

➜ KOMPAKT
 Sechs Kleingärten ausgezeichnet  Wie sieht die Zukunft der Waldschule aus?
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Für Kinder zwischen ca. 1 Jahr und 3 Jahren
- krabbeln, klettern, balancieren, turnen, kriechen, 

rutschen, rollen, hüpfen, rennen, springen 
Lassen Sie ihr Kind 

erste sportliche Erfahrungen machen! 
Vereinbaren Sie doch gleich ein kostenfreies 

Probetraining.

Telefon: 06202-708-0
Telefax: 06202-708-111

kontakt@bo-seniorenzentrum.de
www.bo-seniorenzentrum.de

MANNHEIMER LANDSTRASSE 25 
68782 BRÜHL

• Fahrdienst mit rollstuhlgerechten, klimatisierten Fahrzeugen

• Drei seniorengerechte Mahlzeiten täglich

• Teilnahme an allen Freizeitangeboten sowie 

Veranstaltungen im Haus

• Umsetzung ärtzlicher Verordnungen wie Logopädie, 

Krankengymnastik und Ergotherapie

• Ein Vollbad pro Woche – auf Wunsch

• Med. Fußpflege und Frisör im Haus (nicht inklusive)

Unsere Tagespflege unterstützt und ergänzt die häusliche 

Pflege und entlastet die Angehörigen.

Sie können frei wählen, ob Sie uns an jedem Werktag oder 

nur an einzelnen Tagen besuchen möchten.

ÖFFNUNGSZEITEN: FAHRDIENST:
Mo – Fr 8.00 – 16.00 Uhr Abholung: ab 6.30 Uhr

  Rückfahrt: ab 15.30 Uhr

UNSER TAGESPFLEGE-ANGEBOT

Bleiben Sie 

GESUND!
ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Höreck: 
Besser hören. Bestens verbunden.
MANNHEIM/KETSCH. Ver-
bindungen zu anderen sind 
wichtig im Leben. Das neu 
entwickelte, hochwertige 
Sortiment der Philips Hear-
Link Hörgeräte hilft Men-
schen mit einem Hörverlust, 
besser zu hören und sich so 
mit den Menschen in ihrem 
Umfeld zu verbinden. So 
können wichtige persön-
liche Kontakte gepfl egt und 
das Selbstbewusstsein ge-
stärkt werden. Die neuen 
Hörgeräte von Philips lassen 
sich zudem über Zubehör 
oder die HearLink App mit 
Alltagsgeräten wie Smart-
phones verbinden, um An-
wendern direkten Zugang zu 
ihrer Lieblingsmusik und -fi l-
men zu geben. Auch die digi-
tale Kommunikation mit Fa-
milie und Freunden wird so 
erleichtert.
Dank modernster Sound-
Map Technologie arbeiten 
Philips HearLink Hörgeräte 
schneller als Sprache ge-
sprochen wird. Die Techno-
logie passt die Verstärkung 
effi zient an den Geräusch-
pegel an und verfügt über 
eine Duo-Mikrofon-Ge-
räuschanalyse zur Erken-
nung und Dämpfung von 

Hintergrundgeräuschen. Da-
her helfen Philips HearLink 
Hörgeräte ihren Nutzern, 
Sprache auch in lauten so-
zialen Umgebungen klarer 
zu hören. So unterstützt Phi-
lips HearLink Nutzer in ihren 
sozialen Interaktionen und 
sorgt dafür, dass sie besser 
am Leben teilnehmen und 
sich sicher fühlen können. 
Die Hörgeräte verbinden 
Nutzer mit buchstäblich je-
dem smarten Gerät und er-
möglichen damit auch eine 
effektive Kommunikation 
mit Freunden und Famili-
enmitgliedern, die weiter 
entfernt leben. Durch die 
2,4 GHz Bluetooth Low En-
ergy Technologie (BLE) wer-
den Klänge gestreamt und 
Aktivitäten wie Fernsehen 
und Musikhören können 

neu erlebt werden. Auch 
eine Vernetzung mit inter-
netfähigen Geräten ist mög-
lich.
Philips HearLink ist in fünf 
Preiskategorien mit bis zu 
sechs verschiedenen, dis-
kreten Hinter-dem-Ohr Mo-
dellen sowie drei kleinen 
Im-Ohr Modellen erhältlich. 
Das weltweit renommierte 
Hörgeräteunternehmen De-
mant führte diese neue Hör-
lösung im Dezember 2019 
auf dem deutschen Markt 
ein. Philips HearLink Hörge-
räte sind in den Filialen vom 
Höreck in Mannheim-Feu-
denheim, Mannheim-Sand-
hofen und Ketsch erhältlich.

pm/red

Infos unter 
www.hoereck.net

YogaRaum:
Mit Abstand die sichersten Yogastunden

SECKENHEIM. Durch die 
Corona-Pandemie sind 
viele Menschen vorsichtig 
geworden – und das ist 
auch gut so. Aber durch 
Homeoffi ce, Kinderbe-
treuung und Zukunftssor-
gen ist der Alltag für viele 
noch stressiger geworden. 
Entspannendes Yoga wür-
de guttun, aber das fi ndet 
in Gruppen statt – ein 
Dilemma? Keineswegs, 

wenn die Gegebenheiten 
stimmen und notwendige 
Regeln beachtet werden. 
Wer den YogaRaum in 
Seckenheim besucht, er-
kennt schnell: Hier lässt 
sich auch in Zeiten von 
Corona sicher Yoga prak-
tizieren. Allem voran pro-
fi tiert das Yogastudio von 
knapp 150 Quadratmeter 
Fläche und einer elektri-
schen Lüftungsanlage, die 

mit ausreichend Frischluft 
der Aerosolbildung vor-
beugt. Alle Besucher müs-
sen bei ihrem Aufenthalt 
eine Maske tragen, die nur 
während des Kurses ab-
gesetzt werden darf, denn 
auf der Matte ist ein aus-
reichender Abstand von 
mehr als 1,5 Meter zwi-
schen den Teilnehmern 
dauerhaft gewährleistet. 
Möglichkeiten zur Hand-
desinfektion bestehen vor 
und im Studio. Alle rele-
vanten Flächen werden 
stets desinfi ziert und die 
Sanitärbereiche beson-
ders regelmäßig gereinigt. 
Ein überzeugendes Hygie-
nekonzept, das in der jet-
zigen Zeit mit Abstand die 
sichersten Yogastunden
bietet.  pm
Infos und Kurszeiten 
unter www.yogaraum-
mannheim.de

Pfi tzenmeier:
Bewegung und Wellness als Entschleuniger und Ausgleich

Ob Yoga, Dampfbad oder Solebecken: Viele Wege führen zur Entschleunigung 
und Entspannung.  Fotos: George Sif/Pfi tzenmeier

MANNHEIM/SCHWETZINGEN.
Es heißt immer wieder 
„Bewegung ist gut“. Klar, 
auch wenn das allge-
mein bekannt ist, nutzen 
viele Menschen lieber 
das Auto, statt das Fahr-
rad, die Inliner oder ein-
fach die Füße. Und: Den 
meisten ist gar nicht be-
wusst, dass mit dem Satz 
„Bewegung ist gut“ nicht 
immer gemeint ist, sich 
schnell fortzubewegen. 
Man muss nicht rennen, 
nicht mit dem Straßen-
rad jeden Porsche über-
holen. Es geht bei der 
Bewegung nicht um den 
ersten Platz, denn wer 
sich bewegt, hat sowieso 
gewonnen – ob schnell 
oder langsam! Gerade in 
der heutigen Welt ist Ent-
schleunigung manchmal 
wertvoller als Beschleu-
nigung. So heißt es bei-
spielsweise bei Pfi tzen-
meier nicht nur „höher, 
schneller, weiter“. Die 
Nummer eins der Region 
in Sachen Wellness, Fit-
ness und Gesundheit hat 
ein ganzheitliches Kon-
zept und erklärt regelmä-
ßig, dass Achtsamkeit ein 
großer Bestandteil davon 
ist. Stellt sich nur die Fra-
ge: Wie bewegt man sich 
langsam und effektiv?

Mit Yoga 
entschleunigen

Neben den gesundheit-
lichen Aspekten, wie dem 
verbesserten Stoffwech-

sel, gesenktem Blutdruck 
und gesteigertem Atem-
volumen, sorgt Bewe-
gung für einen Ausgleich 
zum Sitzen, Stehen und 
einseitiger Belastung. Das 
Motto von Pfi tzenmei-
er lautet „Beweg deinen 
Body“. Es geht darum, 
sich überhaupt zu bewe-
gen, egal in welchem Al-
ter und in welcher Form 
man steckt. Bleiben wir 
aber bei der Entschleu-
nigung, um nach einem 
anstrengenden Arbeitstag 
herunterzukommen oder 
voller Energie in den Tag 
zu starten. Dazu bietet 
sich Yoga an, denn es ent-
stresst nicht nur, sondern 
stärkt auch noch die Mus-
kulatur und stabilisiert 
die Wirbelsäule, was wie-
derum Schmerzen ent-
gegenwirken kann. Das 
Beste aber: Yoga ist nicht 
gleich Yoga. Pfi tzenmeier 
bietet verschiedenste Va-

rianten an – von Ashtan-
ga Yoga über Faszien 
Yoga bis zum Yin Yoga. 
Ausprobieren lohnt sich, 
und wer sich gar nicht 
entscheiden kann, der 
bekommt sicher vom ge-
schulten Personal den ein 
oder anderen Tipp.

Wellness als Förder-
mittel der Gesundheit

Yoga ist nicht die einzige 
Art zu entschleunigen 
und sich etwas Gutes zu 
tun. Pfi tzenmeier bie-
tet in den Wellnessbe-
reichen die Möglichkeit 
abzuschalten und einfach 
mal die Seele baumeln zu 
lassen. So wird der Alltag 
zwar nicht durch Bewe-
gung, jedoch durch eine 
Wohltat für den Geist ent-
schleunigt. Ob im Dampf-
bad mit verschiedenen 
Duftessenzen wie Honig, 
Lavendel oder Alpenkräu-

ter, oder in den Wellness-
becken, die massierend 
sprudeln – Mitglieder 
kommen in den Genuss, 
ein Stückchen Urlaubs-
Gefühl zu erleben. Dass 
Wellness nicht nur für 
den Körper und die Mus-
keln gut ist, ist klar. Denn 
durch das Wohlgefühl, 
das im Wellnessbereich 
bei Pfi tzenmeier geför-
dert wird, wirken sich 
die Entspannungsmaß-
nahmen, ähnlich wie 
beim Yoga, auch auf die 
mentale Gesundheit aus. 
Hinzu kommt, dass ver-
schiedene Wellnessange-
bote wie das Solebecken 
weitere positive Auswir-
kungen auf die Gesund-
heit haben. Bei Pfi tzen-
meier sind Wellness, 
Fitness und Gesundheit 
nunmal eins. pm/red

Infos unter 
www.pfi tzenmeier.de
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• Flexible Kurswahl mit Kursen auch am Wochenende

• Privatstunden & Klangschalenmassagen

• Top ausgebildete Yogalehrer*innen

• Wechselnde Workshops

www.yogaraum-mannheim.de

HATHA YOGA | YIN YOGA | SLOW YOGA | YOGA FLOW 

MEDITATIVES YOGA | BIG-SIZE YOGA | KINDER YOGA

Sandhofer Str. 307, 1. OG • 68307 Mannheim-Sandhofen
Tel. 0621 / 77 42 77 • www.physio-rappold.de

• Physiotherapie / 

•
•
•

Physiotherapie
Rappold

Ph

ys io t h e r a pie

R a p p o l d

1 Jahr

Sprechzeiten :
Mo - Sa 9 - 11 Uhr
Mo, Di, Do, Fr 16 - 18 Uhr

TIERARZTPRAXIS SANDHOFEN
Daniel Mayer
prakt. Tierarzt

Telefon 0621 / 77 14 51

Zwerchgasse 30
68307 Mannheim
Telefax 0621 / 77 16 91
www.tierarztpraxis-sandhofen.de

 

Betreuungsdienste Mannheim Thorsten Ohm
Tel.: 0621 336 40 - 619

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig. 
© 2020 Home Instead GmbH & Co. KG

SCHÖN, SIE KENNEN

Sinnvolle Aufgaben | Einstieg ohne Vorkenntnisse 
Quali  zierte Schulung | Flexible Arbeitszeiten | Faire Entlohnung

WIR SUCHEN SIE IN MANNHEIM UND UMGEBUNG 
ALS BETREUUNGSKRAFT FÜR SENIOREN IN 
TEILZEIT / MINIJOB

Seien Sie Teil eines lokalen Teams. Sie benötigen keine speziellen 
,negifutsrhem eresnU .essintnnek  roV  qualifizierten Schulungen bereiten 

:na liaM rep ettib eiS nethcir gnubreweB erhI .rov ebagfuA erhI fua   eiS  
personal-mannheim@homeinstead.de oder rufen Sie uns an.

ZU LERNEN !

Rastatter Str. 62
68239 Mannheim-Seckenheim
Tel. 0621 – 490 778 20 

 Schmerztherapie
 Osteopathie
 Kinderosteopathie
 Sportosteopathie
  funktionelle 
osteopathische Integration

 Podologie
 Sensowerkstatt

Badener Str. 32
68239 Mannheim-Seckenheim

Tel. 0621 – 490 778 10

www.osteomed.de

Dr. Hanno Lehmann & Kollegen 
private Schwerpunktpraxen für:

Angst vor Ansteckung, Social Distancing, allerorten Maskenpfl icht und Reise-
beschränkungen: Das Corona-Jahr 2020 hat viele Menschen belastet und ge-
stresst – und die Pandemie ist noch nicht vorbei. Umso unerlässlicher ist es, 
sich für die kühleren Monate des Jahres zu wappnen und das Immunsystem zu 
stärken. Unser Gesundheits-Special beschäftigt sich in dieser Ausgabe mit der 
richtigen Vorbereitung auf die kühlere Jahreszeit – gerade in diesen immer noch 
belasteten Corona-Zeiten. Wir haben Experten befragt, Meinungen eingeholt 
und Tipps zusammengetragen, die Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, helfen 
sollen, gut durch die nächsten Wochen und Monate zu kommen. In diesem 
Sinne – Viel Spaß beim Lesen und: Bleiben Sie gesund. Ihre Redaktion

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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Osteomed Praxisgruppe:
Ganzheitliches Behandlungsprogramm
SECKENHEIM. Ziel der 
Praxisgruppe Osteomed 
Dr. Hanno Lehmann & 

Kollegen ist es, die Grün-
de und Ursachen von Be-
schwerden zu analysieren 

und diese bestmöglich 
zu behandeln. Schwer-
punkte des Standortes in 
der Rastatter Straße 62 
sind die Schmerztherapie 
bei chronischem Verlauf 
sowie die Osteopathie für 
Erwachsene, Kinder und 
Säuglinge. Des Weiteren 
komplettieren Sportoste-
opathie und funktionelle 
osteopathische Integra-
tion, die bei akuten Ge-
schehnissen eingesetzt 
werden oder zur Prophy-
laxe dienen, das Angebot 
der Praxis. In der podo-
logischen Praxis in der 
Badener Straße 32 befin-
det, bietet das Team Be-

handlungen des kranken 
Fußes sowie Komplexbe-
handlungen zur Prophy-
laxe gesunder Füße an. 
2019 haben Dr. Lehmann 
und sein Team „die sen-
sowerkstatt“ als neueste 
Abteilung eröffnet. Hier 
werden für Patienten 
individuell angepasste 
sensomotorische Einle-
gesohlen zur Stimulation 
einzelner Muskeln oder 
Muskelgruppen erstellt. 
Jetzt wird „die senso-
werkstatt“ erweitert und 
in Zusammenarbeit und 
Kooperation mit der Pri-
vatpraxis von Carina und 
Timo Wamser in Edin-

gen-Neckarhausen „Os-
teonamics“ als individu-
elles und ganzheitliches 
Behandlungsprogramm 
angeboten: Auf der Ba-
sis einer osteopathischen 
Erstuntersuchung und 
der jeweiligen Gesamt-
anamnese wird auf den 
Patienten ein individu-
elles Trainingsprogramm 
zugeschnitten sowie un-
terstützend-konditionie-
rende Schuh-Einlegesoh-
len konfektioniert.

pm/red

Infos unter 
www.osteomed-dr-
lehmann-mannheim.de©
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Home Instead:  
Eine Auszeit für pfl egende Angehörige 

Physiotherapiepraxis Rappold:  
Mit Sicherheit gut behandelt

SKV Sandhofen:  
Gesund und fi t durch Bewegung

MANNHEIM. Es war für 
die meisten Menschen ein 
anstrengendes Jahr. Gera-
de die Sorge um betreu-
ungsbedürftige Menschen 
hat viele Angehörige sehr 
belastet – und jetzt wächst 
bei dem einen oder an-
deren das dringende Be-
dürfnis nach einer Auszeit, 
zumal die Herbstferien 
und Weihnachten bereits 
vor der Tür stehen. Pfl e-
ge und Betreuung lassen 
aber meistens kaum Raum 
für Unterbrechungen. Die 
gute Nachricht: Wer sich 
etwas wohlverdienten Frei-
raum verschaffen möchte, 
dem gibt die so genannte 

Verhinderungspfl ege Gele-
genheit dazu. Wenn Pfl e-
gebedürftige mindestens 
Pfl egegrad 2 haben, stehen 
jährlich bis zu 2.418 Euro 
bereit, denn zum ei-
gentlichen Budget von 
1.612 Euro können noch 
Gelder aus der Kurzzeit-
pfl ege kommen. Das Geld 
kann für eine häusliche 
Betreuung durch geschulte 
Betreuungskräfte eines an-
erkannten Betreuungs- und 
Pfl egedienstes wie Home 
Instead, eingesetzt werden. 
Ob Unterstützung bei der 
Grundpfl ege, Begleitung 
bei notwendigen Gängen 
zum Arzt, Hilfe beim Ein-

kauf oder im Haushalt – alle 
diese Aktivitäten werden 
abgedeckt. Die Leistungen 
der Verhinderungspfl ege 
müssen aber bis spätestens 
31. Dezember 2020 abgeru-
fen werden, bevor das Jah-
resbudget verfällt. 
Ziel von Home Instead ist 
es, pfl egenden Angehöri-
gen stets erweiterte Leis-
tungen und Unterstützung-
sangebote zur Verfügung 
zu stellen – einschließlich 
einer kostenlosen, persön-
lichen und unverbindlichen 
Beratung.  pm/red

Informationen unter 
www.homeinstead.de

SANDHOFEN. Im Sep-
tember konnte die Physi-
otherapiepraxis Rappold 
ihr einjähriges Bestehen 
feiern. Sebastian Rappold 
bedankt sich bei den Pa-
tienten für das Vertrau-
en, insbesondere auch 
in Corona-Zeiten. In der 
Praxis wird selbstver-
ständlich auf ein gutes 
Hygiene-Konzept geach-
tet. Die Patienten wer-
den in unterschiedlichen 
Räumen behandelt, so 
dass Lüften und Desinfek-
tion immer gewährleistet 
werden können. Das Lei-
stungsspektrum der Pra-
xis beinhaltet Physiothe-

rapie (Krankengymnastik), 
Manuelle Therapie, Kie-
ferbehandlung bei CMD, 
Massage (auch für Selbst-
zahler), Kinesio-Taping, 
Heiße Rolle, Rotlicht und 
Eis-Behandlung. Selbst-
verständlich werden auch 
Hausbesuche durchge-
führt. Das Team der Phy-
siotherapiepraxis Rappold 
freut sich auf Ihren Be-
such und bittet um telefo-
nische Kontaktaufnahme 
unter 0621 774277 zur 
Terminvereinbarung.

pm/red

Infos unter 
www.physio-rappold.de

SANDHOFEN. Bleiben Sie 
gesund und fi t durch Bewe-
gung. Der Sport und Kultur 
Verein Sandhofen e.V. bie-
tet diverse Fitness- und Ge-
sundheitskurse für Erwach-
sene und Kinder an, wie 
zum Beispiel schweißtrei-
bendes Body Workout, Zum-
ba, Reha-Sport, Jazz-Dance, 
Bauch-Beine-Po und Hatha-
Yoga. Für kleine Mitbürger 
bietet der Verein Reha-Sport 
Special Kids, Kinder-Turnen 

und Eltern-Kind-Turnen an. 
„Gerade in der heutigen Zeit 
müssen wir unseren Kindern 
mehr Bewegung anbieten, 
denn Bewegen macht Spaß 
und fi t! Schon die ganz Klei-
nen dürfen bei uns gemein-
sam mit Eltern/Großeltern 
erste sportliche Erfahrungen 
im Eltern-Kind-Turnen sam-
meln,“ lautet die Einladung 
zum Mitmachen. Starten Sie 
jetzt durch und stärken Sie 
sich für den Winter! Gerne 

unterstützt der SKV alle In-
teressierten dabei. Ein ko-
stenloses Schnuppertraining 
kann gerne unter Telefon 
0621 77735725 oder per E-
Mail info@skv-sandhofen.de 
vereinbart werden. 
Trainingszeiten und Sportan-
gebote sind auf der Home-
page des Vereins zu fi nden.

pm/red

Infos unter 
www.skv-sandhofen.de

ALLGEMEIN. Häufi ges Händewaschen ist ak-
tuell noch wichtiger als sonst, um sich vor Kei-
men und Bakterien zu schützen. Doch je öfter 
man die Haut schrubbt oder desinfi ziert, de-
sto stärker wird sie strapaziert. Darunter leidet 
die natürliche Hautbarriere. Der Haut wird Fett 
entzogen; sie trocknet aus und wird rissig oder 
spröde. Häufi ge Desinfektion fördert zudem all-
ergische Reaktionen. Übrigens: Entweder wa-
schen oder desinfi zieren – beides zusammen 
strapaziert doppelt.

Warum ist Händewaschen so wirkungsvoll ge-
gen Keime? Seifen enthalten Tenside, das sind 
chemische, waschaktive Substanzen. Deren Mo-
leküle zerstören die Oberfl ächen der Mikroben, 
sie platzen sozusagen auf. Effektives Händewa-
schen gelingt in fünf Schritten: Hände unter fl ie-
ßendes Wasser halten, gründlich Innenfl ächen, 
Handrücken und Innenfl äche, Finger und Zwi-
schenräume einseifen, mindestens 20 bis 30 Se-
kunden einseifen, abspülen, trocknen. Nach je-
dem Händewaschen eincremen, damit sich die 
Haut regenerieren kann und geschmeidig bleibt.
Was man sonst noch tun kann: Lieber mit 
kaltem statt mit warmem oder heißem Was-
ser waschen – das ist deutlich schonender. 
Nachts regenerieren sich die Zellen. Wer 
vor dem Schlafengehen eine Maske auf die 
Hände aufträgt und diese mit Baumwoll-
handschuhen schützt, wacht morgens mit 
schön weicher Haut auf. akz-o/nco

Worauf man gerade jetzt achten sollte

Warum Keime keine Seife mögen

Hände waschen und pfl egen: 

Gründliches Händewaschen

schützt gegen Keime. 

Foto: iMarzi/stock.adobe. com/

ocean pharma GmbH/akz-o

Mit Superkräften 
  gegen Krebs
Ihre Spende hilft!

Deutsche Leukämie-Forschungs-Hilfe
AKTION FÜR KREBSKRANKE KINDER
Ortsverband Mannheim e.V. 

Sparkasse Rhein Neckar Nord  
DE93 6705 0505 0038 0038 01  MANSDE66XXX www.krebskranke-kinder.de



9. Oktober 2020Seite 12

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Sandhofen • Schönau • Blumenau •  Scharhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Abschied nehmen und Erinnerung 
persönlich gestalten.

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen 

Fragen zur Bestattung und Bestattungsvororge.

68723 Schwetzingen 

Friedrichsfelder Str. 2

Tel.: 06202-1 86 84 

Fax: 06202-1 40 88

69115 Heidelberg 

Mittermaierstr. 9

Tel.: 06221-97 05 0 

Fax: 06221-97 05 55 

68119 Mannheim 

Friedrichstraße 3–5

Tel.: 0621-84 20 70 

Fax: 0621-84 20 77 7

info@pietaet-hiebeler.de  www.pietaet-hiebeler.de

Seniorengerecht u. 
komplett

inkl. Fliesenarbeiten

Grabmale

Kirchwaldstraße 4
68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
Mobil 0175-36 42 664 
hkformstein@aol.com

Sicherer Abstand – 
unbedingt.

Sichere, persönliche 

Betreuung – 

selbstverständlich. 

Von Mensch zu Mensch. 

Standort Mannheim:
Schönauer Straße 24

Tel. 0621.789 614 31
www.rehm-bestattungen.de

Mit Kompetenz und Gefühl stehen wir Ihnen in Mannheim-Nord zur Seite.

Eigene Hauskapelle und Abschiedsräume
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Geprüfte Bestatter (HWK) als feste Ansprechpartner
Kostenfreie Vorsorgeberatungen

MANNHE IMER
BESTAT TUNGSHAUS

KARCHER seit 1985

ZENTRALRUF: 
MA - 33 99 30

Mannheim, Am Friedhof 33  -  Filiale Wallstadt, Merowingerstr. 8

UNSER TEAM

Andrea Sohn-Fritsch 
(Redaktion)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

UNSER TEAM

UNSERE TERMINE 2020

Birgit Schnell
(Anzeigen)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Mobil 01522 64 91 320
Fax 0621 72 73 96-15

E-Mail: b.schnell@sosmedien.de

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

30. Oktober (19. Oktober) Lange Nacht @ home

20. November (9. November) Advent / Essen & Trinken

18. Dezember (7. Dezember) Weihnachten

Auf Wiedersehen am 30. Oktober

Uwe Borstorff 
(Redaktion) 

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621 727396-0
E-Mail: 
redaktion@sosmedien.de

fachanwalt für arbeits- und familienrecht

www.anwalt-mannheim.de
mail@anwalt-mannheim.de

Thema in der nächsten Ausgabe:

LANGE NACHTLANGE NACHT

DER KUNSTDER KUNST

UND GENÜSSENNNÜÜÜÜÜÜÜÜSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSNNNNÜÜÜÜÜÜÜÜSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS

@HOME

➜ KOMPAKT
 „Wir rocken die Firmung!“

MANNHEIM-NORD. Auch dieses 

Jahr fi ndet trotz des Corona-Virus 

die Firmung statt. Innerhalb der 

Firmvorbereitung ist es üblich, ein 

soziales Projekt zu unterstützen. 

Die Firmlinge der Seelsorgeeinheit 

Mannheim-Nord wollen Spenden für 

das Krankenhaus Peramiho in Tan-

sania sammeln, welches im Schnitt 

jährlich über 150.000 Menschen 

behandelt, davon ein Drittel Kinder. 

Pro Patient werden etwa 3,50 Euro 

Spenden benötigt, sonst müssten 

die Preise der Behandlungen ange-

hoben werden. Die aktuelle Lage 

stellte alle Firmlinge vor eine große 

Herausforderung: Wie kann man die 

nötige fi nanzielle Unterstützung sam-

meln? Die Gruppe der katholischen 

Gemeinde Guter Hirte hat sich etwas 

ganz Besonderes einfallen lassen: 

Die Jugendlichen organisieren ein 

Konzert gemeinsam mit der Cover-

Band „Horrible Heat“. Das Event 

soll am 14. November mit eigenem 

Hygienekonzept in der Jugendkirche 

„Samuel“ stattfi nden, Beginn ist um 

19  Uhr. Der Eintritt kostet pro Per-

son 12,50 Euro; Karten sind auf der 

Website https://www.zaubzer.de/

rock-fuer-peramiho/ unter der „über 

uns“-Sektion erhältlich. zg

WALDHOF. „Das Stück reizt 
mich schon seit langem“, sagt 
der Regisseur und Geschäfts-
führer der Freilichtbühne 
Mannheim, Thomas Nauwar-
tat-Schultze. In der Besonder-
heit des Stückes steckt aber 
auch eine Herausforderung, 
nämlich dass es ausschließlich 
von Frauen gespielt wird. 

Seit März wurde unter Co-
rona-Bedingungen geprobt. 
Also digital per Zoomkon-
ferenz. „Die Textproben am 
Computer waren am Anfang 
für alle Beteiligten etwas un-
gewohnt, aber sehr hilfreich 

und ergiebig“, erzählt der Re-
gisseur. Als Anfang Juni wie-
der Proben möglich waren, te 
man sich  „Das fällt nicht im-
mer leicht und der Zollstock 
ist mein ständiger Begleiter,“ 
sagt Nauwartat-Schultze. Das 
Stück wurde umgeschrieben, 
da nur fünf Darstellerinnen 
gleichzeitig auf der Bühne 
stehen dürfen. „Ich fi nde das 
Stück sehr Corona-tauglich, 
da jede Frau ihre Trauer und 
ihr Schicksal mit sich aus-
macht und verarbeitet, da 
kommt keine Nähe auf. Für 
die Massenszene, die Beer-

digung des Vaters, haben wir 
uns etwas einfallen lassen,“ 
verrät er. 

Auch das Bühnenbild und 
das Zimmertheater wurden 
den Vorgaben angepasst. An-
statt 83 Zuschauer fi nden nun 
43 Theaterfreunde Platz. Auch 
der Außenbereich für die Pau-
se wurde neugestaltet. Viele 
fl eißige ehrenamtliche Hän-
de waren hier am Werk.Das 
Stück „Bernada Albas Haus“ 
feiert am 10. Oktober um 
20 Uhr Premiere. Die Spiel-
zeit dauert bis 22. November 
2020, eine Wiederaufnahme 
ist für 2021 im Frühjahr gep-
lant. Reservierungen für alle 
Termine 2020 sind unter 0621 
7628100, tickets@fl bmann-
heim.de oder persönlich in der 
Geschäftsstelle (mittwochs 
11 bis 12 Uhr oder 18.30 bis 
20 Uhr) möglich. Bereits ge-
kaufte Karten für „Schnee-
wittchen“, das unter den gel-
tenden Beschränkungen nicht 
im Zimmertheater gespielt 
werden kann, müssen vorher 
gegen neue Platzkarten einge-
tauscht werden. 

 Infos zum Spielplan unter 
www.fl bmannheim.de

Unterdrückung und Freiheitsdrang
Zimmertheater feiert Premiere unter Corona-Bedingungen

Mit „Bernada Albas Haus“ wurde ein geeignetes Stück für die 
Winterspielzeit gefunden. Foto: zg/FLB

GARTENSTADT. Die Vorsit-
zende des SPD-Ortsvereins 
Mannheim-Gartenstadt, An-
drea Jessen, hatte anlässlich 
der Einschulung der Garten-
städter Erstklässler zu einer 
Spendenaktion bei ihren Mit-
gliedern aufgerufen. Um ein 
Zeichen für Nachhaltigkeit und 
Zukunftsorientierung zu set-
zen, wollte der Ortsverein in 
diesem Jahr fi nanzielle Mittel 
für Baumspenden zum Wal-
derhalt und der Wiederauffor-
stung zur Verfügung stellen.

Bei der Spendenübergabe 
erläuterte der Mannheimer 
Landtagsabgeordnete Dr. Ste-
fan Fulst-Blei: „Ganz im Sinne 
des Satzes ‚Kinder brauchen 

neben Flügeln auch Wurzeln‘ 
hatten wir die Idee, dass Bäu-
me absolut treffend die Ent-
wicklung eines Kindes in der 
Schule symbolisieren.“ Dank 
der Spendenbereitschaft der 
Mitglieder des Ortsvereins und 
dem Landtagsabgeordneten 
konnten fi nanzielle Mittel für 
etwa 40 Bäume an die Freunde 
des Karlsterns e. V. (FDK) und 
die Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald– Kreisverband 
Mannheim e. V. (SDW) über-
geben werden. Die beiden Ver-
eine hatten unlängst beschlos-
sen, Anfragen und Wünsche 
nach Baumspenden von Privat-
leuten und Verbänden zu bün-
deln und gemeinsam mit der 

kommunalen Forstverwaltung 
größere Baumpfl anzungen im 
Wald zu planen. „Man darf 
auch nicht vergessen, dass es 
mit einer Baumpfl anzung al-
leine leider nicht getan ist. Ein 
Setzling braucht mindestens 
vier bis fünf Jahre manuelle 
Pfl ege, bis er alleine lebensfä-
hig ist“, so der FDK-Vorsitzen-
de Wolfgang Katzmarek. SDW-
Vorsitzender Alexander Manz 
unterstrich die Bedeutung von 
privaten Baumspenden: „Wir 
freuen uns über jeden, der un-
seren Wald unterstützen möch-
te.“ Gerade in Zeiten, in dem es 
dem Wald so schlecht gehe und 
große Umstrukturierungen an-
stünden. zg/red

40 Bäume für Abc-Schützen
Spenden zum Schulbeginn der Erstklässler

Alexander Manz, Stefan Fulst-Blei, Wolfgang Katzmarek, Albert Faißner, Andrea Jessen, Wolfgang Jackwerth, 
Simone Brüggemann (v.l.). Foto: zg


